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Slldesteurepa solidarlsch mit der AM
Ungarns RMsvermser zwei Tage im Mrerhauptnuartier - MingunMoser Kamps bis zur Befreiung Europa?
Aus dem Führerhauptquartier , 18 . April . Am IS . April traf

der Reichsverweser des Königreichs Ungarn , Nikolaus von Horthy ,
zu einem zweitägigen Besuch im Führerhauptquartier ein .

Der Führer hatte mit dem Reichsverweser Besprechungen über
die Fragen der allgemeinen politischen Lage und über den Kampf
gegen die gemeinsamen Feinde .

Die Unterredungen beim Führer , an denen auch der Reichs -
minister des Auswärtigen von Ribbentrop teilnahm , und die mili¬
tärischen Besprechungen zwischen Generalfeldmarschall Keitel und
dem ungarischen Generalstabschef Generaloberst Vilez Ferenc Szom -
bathelyi wurden bestimmt durch den Geist der traditionellen deutsch-
ungarischen Freundschaft und Waffenbrüderschaft .

Der Führer und der Reichsverweser gaben ihrer festen Entschlaf -
senheit Ausdruck , den Kampf gegen den Bolschewismus und seine
englisch - amerikanischen Verbündeten unbeirrbar bis zum Endsiege
zu führen . Das ungarische Volk, das schon einmal die Schrecken
des Bolschewismus erfahren habe , wird Seite an Seite mit den im
Dreierpakt Verbündeten bis zur völligen Beseitigung der Bedrohung
unserer Völker kämpfen und alle Kräfte für dieses Ziel zur Be -
freiung Europas und zur Sicherung des Lebens der ungarischen
Nation einsetzen.

#
Der Reichsverweser des Königreichs Ungarn , Nikolaus von

tzortht ) , war begleitet von dem königlich- ungarischen Generalstabs -
chef Generaloberst Vitez Ferenc Szombathelyi , Generalmajor
Brunswik von Korompa , Gesandten von Szentmiklosy und Oberst
Vitez Gabriel von Alsoviszoka .

Der deutsche Gesandte in Budapest von Jagow und der könig-
lich- ungarischen Gesandte in Berlin , Sztojay , nahmen an der Zu¬
sammenkunft teil .

Emova ouf dem Weg zu seiner Einigung
In den Tagen , in denen Eden in Washington weilte und nach

einem Geständnis des Newyorker Taß -Korrespondenten die Unter -
Zeichnung eines Abkommens bewirkte , in dem sich die USA . mit
der von den Engländern vorgeschlagenen sowjetfreundlichen Lösung
der osteuropäischen Probleme einverstanden erklären , hat Osteuropa
in deutlicher Weise auf die Auslieferungsversuche an die Sowjets
reagiert . König Boris von Bulgarien , der Staatsführer Ru¬
mäniens , Marschall Antonescu , und Ungarns Reichsverweser , Horthy ,
weilten im Führerhauptquartier : ferner war Ungarns Ministürprä -
sident Kallay in Rom . Und alle diese Besprechungen klangen in die
Feststellung aus , daß die Staaten Südosteuropas solidarisch mit
der Achse sind bei der Verteidigung des Kontinents gegen hie plu -
tokratisch -sowjetische Bedrohung . Es ist schon so , wie der Buda -
pester „Magyar Nemzet " schreibt : „Man kann also sagen, daß die
angelsächsischen Kriegspläne sich in der Balkanfrage einer klaren
Lage gegenüber befinden . Die Zusammenarbeit der Balkcmhalb -
insel ist verschiedentlich aufs neue dokumentiert worden ."

In einer seiner früheren Reden ist Churchill einmal das Ein -
geständnis entschlüpft , es gebe für Großbritannien keine größere
Gefahr , als eine Einigung Europas oder , wie er sich damals aus -
drückte, als das Erscheinen eines neuen Karls des Großen . Das
war zu einer Zeit gesagt worden , als England selbst noch vorgab ,
für die Freiheit und Rechte der von Deutschland besetzten euro -
päischen Länder zu kämpfen . Nachdem London nun aber Europa
zur Hälfte dem Bolschewismus zugesprochen, zip Hälfte als neues
Dominion dem eigenen Empire vorbehalten hat , empfindet es die
Gefahr einer wirklich europäischen Bewegung , wie sie u . a . gerade
in den oben angezeigten Besprechungen sichtbar geworden ist .

Wie die Pole» von Stalin betrogen wurden
Historische Daten für die gescheiterten polnischenVersuche, Klarheitüber ihre Kriegsgefansenen zu erbatten

Tg . Stockholm , 19. April . Bisher hat es die englische Presse
peinlichst unterlassen , auch nur mit einem Wort des Kommentars
aus den schweren Gewissenskonflikt einzugehen , den die amtlichen
deutschen Enthüllungen über das Massengrab der polnischen Offi -

ziere im Walde von Katyn in den Kreisen der polnischen Emigran -

ten in England und Nordamerika ausgelöst haben . Es verlautet ,
daß vertrauliche Besprechungen zwischen dem englischen Außen -

minister Eden und dem Chef der polnischen Emigranten - Organt -

sation in London , Sikorfki , stattgefunden haben , beziehungsweise
noch stattfinden . Es scheint, daß die englische Regierung von dem

Kommunique der polnischen Emigrantenorganisation , m dem diese
den Wunsch ausdrückt , eine Untersuchung des Verbrechens durch da »

Internationale Rote Kreuz eingeleitet zu sehen, vor seiner Ver -

össentlichunq nicht verständigt worden war und daß es deshalb zu
heftigen Vorwürfen englifcherfeits gegenüber
den Polen gekommen ist. Aus naheliegenden Gründen hat man
von amtlicher britischer Seite im Augenblick keinerlei Interesse
an einer so bedenklichen Wiederbelebung des latenten Konfliktes
zwischen Moskau und der polnischen Emigrautenorgamsation in
London , ein Konflikt , der mit Gewalt von englischer Seite durch
strenge Renjurbestimmungen eben erst zum Schweigen gebracht wor -

den war . Man befürchtet nun in London peinlichste Weiterungen ,
um so mehr , als sich nun auch die politisch nicht einflußlosen P o l-

nifefien Volksgruppen in den Vereinigten S t a a t e n

eingeschaltet haben , wie eine Protestkundgebung p.uf der katholischen
Taqung in Washington vor einigen Tagen bewies . Die englyche
Presse hat jedoch unter dem Eindruck der moralischen Schockwir¬

kung die die grauenhaften Enthüllungen über das sow,etische

Massenverbrechen am polnischen Offizierskorps >n der ganzen Welt

ausgelöst hat , nun die Erlaubnis erhalten , zumindest den Teil

de« volnischen Kommuniques im Wortlaut zu veröffentlichen . Die -

sei Kommunique stellt deshalb eine so schwere Belastung des pol -

nisch- sowjetischen und damit des brituch - sowjetijchen Bundnwver -

bältn stes dar weil die chronologische Wiedergabe der Bemühungen
der polnischen Emigrantenorganisation , von Moskau zuverlässige

Nachrichten über den Verbleib der polnischen Gefangenen ,n der

Sowjetunion zu erhalten , eine unverhohlene Anklage gegen die

Mordpolitik Moskaus darstellten . In d -e^
m

^
Kommunique wird

ausgeführt , daß zum ersten Male am Oktober 1941 der Nu

kauer Botschafter der polnischen Emigrantenorganisation , Kot , die

Rraae des Schicksals der polnischen Kriegsgefangenen m mehreren

Besprechungen mit Stalin . Molotow v und W .czmski - uwflr .fsen

habe und auf der Uebergabe einer von den sow .et,schen Behörden

genau geführten Gefangenenliste bestanden habe . Die Aufrage blieb

unbeantwortet Am 3 Dezember des gleichen Jahres wandte sich

Sttorik anläßlich seines Besuches in Moskau per,onl . ch an Stalin

aufgeführten Offiziere , so stellt das Kommunique ausdrücklich fest ,
sei jedoch jemals zur polnischen Emigranteuarmee zurückgekehrt.
Außer den polnischen Vorstellungen in Moskau und Samara habe
die Frage des Schicksals der polnischen Kriegsgefangenen Gegen -

stand mehrerer Vorstellnugen des polnischen EmigrantenminPers
Raczynski gegenüber Sowietbotschafter Bogomoloff gebildet . In
keinem dieser Fälle habe jedoch die polnische Emigrauteuorganisa -
tion oder der polnische Botschafter in Samara , so heißt es in dem
Kommunique , irgend eine Antwort erhalten , wo die polnischen
Offiziere sich befänden oder überhaupt wo sich einer der deportierten
polnischen Gefangenen befände .

Britischer Kreuzer mit Sowjetgoltladung gesunken
Lissabon , 19 . April . Eine Goldsendung der Sowjetregierung nach

den USA . ist im Atlantik mit
'

einem britischen Kreuzer gesunken,
gab USA .-Finanzminister Mergenthau bekannt . Das sicherheits -
halber mit dem britischen Kriegsschiff transportierte Gold war zur
Bezahlung von Kriegsmateriallieferungen bestimmt . Das USA .-
Schatzamt habe der Sowjetregierung einen nennenswerten Goldbe -
trag zur - Begleichung ihrer Verpflichtungen in den NSA . vorge - l
streckt und zwar gegen ein Versprechen der Sowjetunion , schnellstens I
für eine neue Geldsendung zu sorgen .

Zur Vorgeschickte »es Rovfevelt-Krieges
Das Roosevelt -Buch des Botschafters Dr . Dieckhoff

Bon Johannes Moeller
Ter letzte Botschafter des Großdeutfchen Reiches bei der Re »

gienmg der Vereinigten Staaten von Nordamerika , Dr . Han »
Heinrich Dieckhoff . läßt in diesen Tagen — im Verlage Junkeru . Dunnbaupt , Berlin - als Band 100 der vom Gesandten

Tr . Friedrich Berber Herausgegebenen Schriftenreihe deS
Deutschen Instituts für Außenpolitische Forschung und des Hau, .
b" r « cr Knstituts fur Auswärtige Politik ein Buch : „ Zur Borge -
schichte des Roosevelt - Kricaes " erscheinen , in dem der Diplomatauf Grund feiner persönlichen Erfahrungen und Erlebnisse in
Washington die verhängnisvolle Rolle des Präsidenten Roose -
velt in der amerikanischen Außenpolitik der letzten neun Jahredarstellt .

Als die deutschen Waffenstillstands -Unterhändler des 9. Novem -
ber 1918 im Walde von Eompiegne durch ihre Unterschrift auf der
Basis der „ 14 Punkte " Wilsons den Zusammenbruch des Wilhelmini¬
schen Kaiserreichs besiegelten , erhob sich gegen das Volk, das vorzei -
tig die Waffen niedergelegt hatte , ein neuer , noch schlimmerer
Feind : Die Hydra der Kriegsschuldlüge , die das erzwungene Schuld -
bekenntnis zum Fundament des kommenden Friedensvertrages und
der in ihm enthaltenen Sühneforderungeu der Gegner machen sollte.Vier Kriegsjahre hindurch hatten Deutschlands Feinde mit einer
Planmäßigkeit , deren Gefahren in Deutschland weder von der Füh -
ruug noch vom Volke erkannt worden waren , das Lügengespiunst
gewoben , das nun , durch Compiögue und Versailles zum deutschen
Verhängnis jber nächsten 15 Jahre werden sollte.

Setzte der eigentliche deutsche Kampf gegen die Versailler Kriegs -
schuldthese erst ein , als die „Siegermächte " das Preisgegebene Volk
bereits in Ketten geschmiedet und unter das Joch des

'
barbarischsten

Friedensvertrages der Weltgeschichte gebeugt fiatlen . fn W w -
i 'W M ^ ^eM ' einen "anderen Perluus genommen In einer Folge

-v . r . .»»^ ., «. .werofsentllchungen bat das deutsche Aus »
wärtige Amt die Tatbestände der Vorgeschichte dieses Krieges von
der ersten Stunde ab und dann jedesmal , loenn durch neu aufge -
deckte Dokumente neues Licht auf die Ereignisse fiel , aktenmäßig
festgehalten und dafür gesorgt , daß der auch diesmal auf Hoch -
teuren laufenden Lügenmaschine der Gegner die geschichtliche Wahr -
heit schnell und wirksam gegenübergestellt wurde . Ein unifassendes ,
die aktenmäßigen Belege kommentierendes Schrifttum hat überdies
die Ergebnisse der Dokumentenprüfung verarbeitet und diesmal für
eine rechtzeitige Verbreitung der deutschen Kriegsschuldthese in aller
Welt Sorge getragen .

Zn der Reihe dieser Veröffentlichungen tritt jetzt ein neues Buch ,
das schon durch die Persönlichkeit seines Verfassers geeignet ist,
größte Aufmerksamkeit zu erregen , und das die Kriegsschuldliteratur
des zweiten Weltkrieges nm einen sehr wesentlichen Beitrag berei -
chert .

' Der letzte deutsche Botschafter in USA . , Dr . Hans Heinrich
Dieckhoff, liefert in fünf Kapiteln eines dieser Tage erscheinenden
Buches ebenso viele bedeutsame Beiträge „ Zur Vorgeschichte des
Roosevelt - Krieges " . Dr . Dieckhoff, der am 18 . 11 . 1938 von seinem
Posten abberufen wurde , als Roosevelt durch den Rückruf des Ber -
liner USA .-Botschafters Hngh Wilson seine Stellungnahme zu den
europäischen Dingen eindeutig dokumentiert hatte , ist der beste
Augenzeuge jener Entwicklung , die die Welt dank Roosevelts Haß »
Politik in diesen Tagen geführt hat . Der frühere Botschafter kennt
den Präsidenten persönlich aus jahrelanger Tätigkeit und war Zeuge
der Politik , die darauf ausging , die gehaßten Gegner im politischen
Spiel , Deutschland und Japan , einzukreisen und die zwangsläufig
zum . Kriege führende Situativ » zu erzeugen .

Dr . Dieckhoffs Buch kann selbstverständlich noch keine Gesamt -

Seevefecht vor der niederländischen Küste

zu setzen Da bis zu diesem Zeitpunkt von den Sowjets keine

Gesänge , entts e zu erhalten war . hatte Sikor . k, Stal . n se . nerse . ts

eine von den Polen aufgestellte unvollständige Liste überreicht m

der auf Grund von Aussagen von Kameraden die Namen von 3848

polnischen Offizieren enthalten waren . Stalin habe Sikorfti un -

verbindlich Ä ÄÄ
b timmüng wohl die militärische » als auch die zivilen Gesan

in
' März 1942 habe

dann
^

die
"

vol
'
uische

'"
Emigrantenorganisation in London eine Er -

aämunasliste an Stalin durch General Anders zustellen lasten ,n

de? die Namen von weiteren 800 polnischen Offizieren aufgeführt

waren Kew einziger dieser in diesen b- .d-n Listen namentlich

Aus dem Führerhauptquarticr , IS . April . Das Ober -
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Südlich Roworossijsk dauert die lebhafte Kampstätigkeit an . Die
Luftwaffe führte schwere Angriffe gegen feindliche Stellungen und
Nachschubs! iitzpunkte im Küstengebiet des Schwarzen Meeres . In
einigen Abschnitten der übrigen Ostfront wurden örtliche Angriffe
der Sowjets abgewiesen .

An der tunesischen Front verlief der Tag im allgemeinen ruhig .
Das Hasengebiet von Algier wurde von Kampfflugzeugen der deut -
schen Luftwaffe erneut bombardiert .

Bei einem Seegefecht in den Morgenstunden des 18. April ver -
senkten deutsche Sicheruugsstreitkräste vor der niederländischen Küste
ein britisches Artillerieschnellboot und beschädigte drei weitere schwer.
<»in eigenes Fahrzeug ist gesunken.

Finnen schössen 23 Sowjetslugzeuge ab
Helsinki, 19 . April . Wie der sinnische Heeresbericht meldet ,

stießen am Sonntagabend finnische Jäger zwischen Seiskari und
Kronstadt aus zwei große feindliche Jagdformationen , bestehend aus
33 und 30 Maschinen . Es entwickelte sich ein heftiger Lüftkampf , in
dessen Verlauf 19 sowjetische Jagdmaschiuen abgeschossen wurden .
Insgesamt wurde am Sonntag und Montagmorgen 23 Sowjet -
Maschinen abgeschossen . Sämtliche eigene Flugzeuge kehrten un¬
beschädigt zu ihren Stützpunkten zurück.

Italienischer Torveöoangriss aus englische Zerstörer
Rom , 19 . April . Nach dem italienischen Wehrmachtbericht vom

Sonntag fanden längs der Tunesienfront heftige und langandauernde
Artillerieduelle statt . Feindliche Vorstöße im Südabschnitt unserer
Stellungen wurden in unmittelbaren Gegenstößen abgewiesen . Ein
Flugzeug wurde von deutschen Jägern abgeschossen .

Bei Angrifssversucheu auf unsere Geleitzüge wurden sieben Feind -
slugzeuge von italienischen , zwei von deutschen Jägern abgeschossen .

In der Nacht zum 16 . April führten zwei italienische Torpedo -
boote , die als Deckung eines Geleitzuges fuhren , einen kühnen An -
griff auf zwei englische Zerstörer durch. Einer der Zerstörer entfernte
sich mit Feuer an Bord und ging infolge Explosion unter . Ein
italienisches Torpedoboot ging unter .

Mehrmotorige amerikanische Flugzeuge belegten Palermo , Ca-
tania und Syrakus mit Bomben , wobei in Palermo und Eatania
öffentliche und private Gebäude beschädigt wurden . Die Bevölkerung
von Palermo hatte 2V Tote und 3V Verletzte , die von Eatania drei
Tote nud 17 Verletzte , die von Syrakus sieben Verletzte , zu verzeich-
neu . Bei diesen Angrissen verlor der Gegner elf Flugzeuge , von
denen sieben von Flakbatterieu , vier von Jägern abgeschossen wnr -
den . Vier der abgeschossenen Flugzeuge fielen

'
westlich von Cap Eallo ,

zwei westlich von Cap Rama , eins östlich von Syrakus ins Meer .
Weitere zwei Flugzeuge stürzten im Gebiet des Monte Cuccio ab.
Ein weiteres Flugzeug entfernte sich , wie beobachtet wurde , mit dem
rechten Tragdeck in Flammen und ist als abgeschossen anzusehen .

Die Schwerter unö dreimal das Eichenlaub
Der Führer verlieh am 15 . Avril 1943 an Kapitänleutnant

Wolfgang L u e t h , Komiuandauk eines Unterseebootes , als 29 . Sol -
daten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub mit Schwertern zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

Der Führer verlieh am 14 . April an Fregattenkapitän Gerha ^
von K a m p tz, Chef eincr Miuensuchflottille , als 225. Soldaten ,
und an Oberleutnant zur See Siegfried Wuppermann , Kom-
Mandant eines Schnellbootes , als 226 . Soldaten der deutschen
Wehrmacht , das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

Der Führer hat dem Hauptmann Egon Mayer , Gruppen -
kommandeur in einem Jagdgeschwader , als 232 . Soldaten der deut -
schen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Krenzes verliehen .
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darstellung dieser kritischen Periode sein , aber es enthält doch bereits
den wesentlichen Stöfs einer Darlegung der amerikanischen , richtiger :
der Rooseveltschen Kriegsschuld . Mit voller Absicht stellt der Ber -
fasser seine Beweisführung auf den Präsidenten selbst ab . Roosevelt
ist für ihn der eigentliche Schuldige , er hatte die Macht , den Krieg
zu verhindern , aber er hat ihn , im Gegenteil , zielbewußt herauf -
geführt , und wenn dieser Autor zu dem Schlüsse gelangt : „Roosevelt
trägt die Hauptverantwortung für den Krieg "

, so kommt seinem
Schuldspruch für das Verfahren in dieser Sache entscheidende Be »
deutung zu.

Im ersten Kapitel : „Roosevelt und der Krieg " wird viefe persön -
liche Schuld des Präsidenten am Verlauf der drei Zeitabschnitte „bis
zum Ausbruch des Krieges "

, „ vom Ausbruch des Krieges bis zur
Wahl " und „ nach der Wahl " bewiesen . Eindeutig wird die Rolle
sichtbar, die Roosevelt in der amerikanischen Politik der letzten neun
Jahre gespielt hat ; sein Eingriff in die berechtigten Ordnungs -
Pläne Deutschlands , Italiens und Japans hat die USA .-Politik be -
stimmt und die Atmosphäre erzeugt , in der der neue Weltbrand ent -
stehen mußte .

Der zweite Abschnitt : „Deutschland und die Vereinigten Staaten "
gibt einen Rückblick auf die Geschichte der amerikanisch - deutschen Be-
Ziehungen von der Entstehung der Union bis zu der in den Kriegvon 1941 ausmündenden Zuspitzung der Lage . Langjährige Freund -
schaft, ungetrübte Beziehungen werden seit 1896 in einen Zustand
einseitiger Feindschaft der USA . gegen Deutschland verwandelt : die
Schuld an dieser „Verwilderung "

, wie Dr . Dieckhoss schreibt, trägt
ausschließlich die USA .- Regierung , in den letzten Iahren Roosevelt .
Die anderen Abschnitte behandeln Roosevelt 's Politik gegenüber
Frankreich , Japan und Rußland . Mit sicherer Hand legt der Ver -
Hasser die Fäden dieses Spiels bloß . Roosevelt ist es , der Frankreichin den Krieg gegen Deutschland treibt ; sein Botschafter Bullitt istdas Werkzeug der frivolen Hetze , der das dann im Stich gelassene
Frankreich den größten Niederbruch seiner Geschichte verdankt . Roose-
yelt ist es , der seit 1937 die Haltung der USA . gegen Japan ver -
schärft, den gehaßten Gegner immer offener den Kampf ansagt , alle

Flaggen heraus am Geburtstag des Führers
Der Reichsminister für Volksausklärung und Propaganda fordert

die Bevölkerung auf , aus Anlaß des Geburtstages des Führers am
20. April ihre Häuser und Wohnungen bis Sonnenuntergang zu
beflaggen .

Heute abend spricht Dr. Goebbels
Am Moutag um 20. 1b Uhr überträgt der großdeutsche Rund -

funk eine Feierstunde der NSDAP , aus der Berliner Philhar -
monie . Die Sendung umsaßt das Festliche Präludium von Richard
Strauß , eine Ansprache von Reichsminister , Reichsleiter Dr . Goeb-
bcls , sowie den Vortrag der Neunten Sinfonie von Beethoven .

Die Fugend am Geburtstag des Führers
Berlin , 19. April . Die mitternächtliche Sendung der HJ . zum

Geburtstag des Führers am 19. April von 23 bis 0 Uhr steht heuer
ganz im Zeichen des Kriegseinsatzes . Unter dem Motto „Führer ,wir helfen Dir siegen ", wird sie einen Querschnitt über die
Leistungen der Jugend geben , an denen ein aus dem Führerkorpsder HJ . hervorgegangener Ritterkreuzträger sowie ein 14jähriger
Pimpf aus Essen , der für sein unerschrockenes Verhalten in einer
schweren Angriffsnacht ausgezeichnet wurde , und die Millionen
Jungen und Mädel am Arbeitsplatz gleichermaßen beteiligt fttw .
Die Faschistische Jugend wird sich dem Gruß ihrer deutschen K,"
meraden durch ein Lied anschließen . In einem „Morgensingen aus
Braunau " am 20 . April von 8 bis 8 .30 Uhr grüßen Chöre und
Svieleinbeiten der HJ . des Gebietes Oberdonau den Führer aus" » " WM " » ie ,

Verträge ' kündigt , T 'chungking unterstützt , eine wirtschaftliche Er -drosselungspolltlk treibt und Schritt für Schritt die Situation er-zeugt , dre dann am 7. 12. 1941 zur Explosion führt .Roosevelt ist es dann auch , der die angelsächsischeWelt zum politi -fthen Bettgenossen des bolschewistischen Rußland macht . Mit diesem
^ hema beschäftigt sich das längste und erregendste Kapitel des Buches .Das widernatürliche Bündnis zwischen USA . und UdSSR . — daserstaunlichste und befremdendste Phänomen des zweiten Weltkrieges
I

"
X .

rb j einer folgenschweren Entwicklung logisch erklärt . Derdeutsche Diplomat , der den Hauptdrahtzieher dieses Krieqes nebstseinen Hintermännern am Werke gesehen, der die WashingtonerAtmosphäre geatmet , hinter die Kulissen und tief in die Hinter -gründe der Tragikomödie des Weißen Hauses geblickt hat , zeigt einereuropäischen Leserschaft wie das amerikanische Volk in das
'
verbre -cherische- Bündnis des Hasses mit der Skrupellosikeit knnemcles" 5rtworden ist . Um der Gefahr willen , die dieses Bündnis für die Kul -turwelt bedeutet , vollzieht Botschafter Dr . Dieckhoff die Entlarvungdes Hauptschuldigen : Franklin Delano Roosevelt . Weil es in diesemKampfe buchstäblich um alles geht , weil Europa nicht nur „in Ge-fahr wäre , wenn Roosevelt und Stalin siegten , sondern weil esvor der endgültigen Vernichtung stünde , hat hier der beste deutscheKenner der verhängnisvollen Entwicklung zur Feder gegriffen undzu der Erkenntnis der Bedrohung in ihrer ganzen Größe den wich-tigsten Beitrag geliefert .

Freie Betätigung für Nolschewisten in Chile
Vigo , 19. April . Die chilenische Staatspräsident Rios erklärteauf einem Bankett des Rotary -Klus in Valparaiso , die Regierungfei nicht berufen , eine „freie Meinungsäußerung " zu unterbinden .Sie lehne es daher ab , gegen bolschewistische Elemente vorzugehen .Die Juden im Rotary -Klub werden gewiß begeisterten Beifallgespendet haben .

Der britische General AIrsch, Kommandant der Pioniere der 8 . Armee ,ei « Jude , i« während der Säuberung eines Minenfeldes der Achse beiSusa gefallen .
Der englische Brennftoffininifter Lloyd Georg erklärte in Bristol ,d »ß die britische Brennstosfprodiiktion trotz aller Anstrengungen jedeWoche um 100 000 Tonnen niedriger fei als 1942.Nachforschungen der japanischen Regierung ergaben , daß 10 000 Ja »pancr in Feindländern interniert sind.

Wer hat mit dem BombenTmorkrleg angefangen ?
SeschichtlicheTatsachen widerlegen Londoner Schwindel - Sie Auflehnung der Kulturwelt wird ihnen unbeauem

Berlin , 19 . April . Die zunehmende Empörung der Weltösfent -
lichkeit über die Terrorangriffe der britischen und USA . -Luftwaffeauf Wohnviertel der deutschen Bevölkerung und unersetzliche Schätzeder europäischen Kultur ist den Urhebern dieser Methode so unan -
genehm , daß sie wieder einmal den Versuch machen , sich von der
schuld an diesem Verbrechen reinzuwaschen . „Zuständige LondonerStellen " haben Vertretern der „Basler Nachrichten " Material über -
geben , das nach ihrer Ansicht die englischen Machthaber und ihreVerbündeten vor dem Vorwurf bewahren soll, daß sie für alle
Schrecken des heutigen Luftkrieges verantwortlich sind. Dieses „Ma -terial " beüeht aus einer Wiederholung alter Märchen , unwahrer
Behauptungen und lendenlahmer Entschuldigungen , die von Deutsch-land längst an Hand von Tatsachen als das entlarvt sind, was siesind.

Im übrigen werden die Ereignisse auf den Kriegsschauplätzenzum Teil abgestritten , zum Teil durcheinandergebracht , so daß an
folgende unumstößliche Tatsachen und Daten erinnert werden muß .
England begann mit dem sogenannten uneingeschränkten Luftkriegin der Nacht zum 12. Januar 1940, als zum erstenmal von briti -
schen Flugzeugen Bomben auf ländliche Siedlungen in Deutschland
geworfen wurden und zwar auf der Insel Sylt . Bereits am 4.
September 1939 hatten britische Flieger die friedliche danische Stadt
Esbjerg mit Bomben überfallen . Unter dem Druck der öffentlichen
Entrüstung über diese Schandtat erklärte London sich damals bereit ,für die Schäden Ersatz zu leisten . Selbstverständlich „vergaß " man
es , dieses Versprechen zu erfüllen , und ebenso selbstverständlich er-
innert mg » sich in England auch heute nicht gern an Meie Vor¬
gänge . Dafür kommt man jetzt aber als Antwort auf die für Lon -
don und seine Verbündeten so peinliche Frage „Wer hat angefan -
gen ?" mit einer neuen Ausrede . Man läßt in den „Basler Nach-
richten " nämlich die Behauptung verbreiten , Warschau sei mit Bom -
ben belegt worden , „ bevor die Stadt als solche angegriffen " wor -
den sei . Der deutsche Einwand , daß Warschau nur im Verlaufe der
Einnahme der Stadt bombardiert worden sei , werde dadurch wider «
legt . Fast vier Jahre hat London dazu gebraucht , um dieses „Argu -
ment " zu „entdecken" . Eine neue Blamage für die britische Agita -
tion ! Warschau wurde , wie alle Welt weiß und auch niemand bis -
her bestritten bat , erst angegriffen , nachdem sich die Reste der polni -
schen Armee hierhin zurückgezogen hatten und die Aufforderung ,
Kämpfe um die Stadt zu vermeiden , brüsk abgelehnt worden war .
Auch dann wurde den feindlichen Machthabern , was die Humanität
der deutschen Kriegführung besonders deutlich in Erscheinung treten
läßt , noch Gelegenheit gegeben , die Zivilbevölkerung , vor allem
Franen und Kinder , in Sicherheit zu bringen . >—

In der Nacht zum 29 . März 1940 wurde der Angriff auf Sylt
in vergrößertem Umfange wiederholt . Das britische Jnsormations -
Ministerium bezeichnete diese Aktion als eine Vergeltung für beut -
sche Angriffe auf britische Stützpunkte auf den Orkney -Inseln . Bei
einem Angriff auf britische Kriegsschiffe , die bei den Orkney -Inseln
lagen , war am 16. März 194<1 die erste deutsche Bombe auf briti -
sches Gebiet gefallen . Sie traf eine beim Kampf beteiligte englische
Flakbatterie , die dadurch zum Schweigen gebracht wurde . Die briti -
schen Bomben beschädigten auf Sylt nur zivile Objekte , u . a . eine

Krankenstation , was seinerzeit auch von Auslandsjournalisten be«
z >>ugt wu^de, die Gelegenheit erhielten , die Folgen des englischen
Angriffs zu untersuchen . Am 25. April 1940 erfolgten wiederum
britische Angriffe auf offene deutsche Städte ohne militärische Be »
deutung . Das Oberkommando der Wehrmacht stellte vor aller
Öffentlichkeit fest : „Der Feind hat damit den Luftkrieg -gegen un -
verteidigte Orte ohne jede militärische Bedeutung eröffnet ." Nach
diesen Einzelangriffen begann die englische Luftwaffe in der Nacht
zum 10 . Mai mit einem planmäßigen Ueberfall auf offene Städte
und Siedlungen . Am 10. Mai erfolgte der vollkommen unmotivierte
totale Luftangriffs auf die offene Stadt Freiburg im Breisgau
mit ihrem ehrwürdigen Münster , die keine militärischen Anlagen
aufweist . Die Bomben fielen u . a . auf einen Kinderspielplatz , wo
13 Kinder im Alter von 5 bis 12 Jahren getötet wurden . Von wei -
teren 71 in der Zeit vom 10 . bis 13 . Mai erfolgten Angriffen seind-
licher Flieger auf deutsches Reichsgebiet erfolgten nur sechs unmit -
relbar aus militärische Ziele , vierzehn auf Ziele , die man vielleichtals kriegswichtig bezeichnen kann , dagegen 51 auf ausgesprochen
nichtmilitärische Ziele .

Diese Terrorangriffe wurden dann planmäßig fortgesetzt. Erstin der Nacht vom 19. zum 20 . Juni 1940 begann die deutsche Luft -
wokfe mit der Vergeltung gegen Großbritannien , die sich jedoch
ausschließlich auf militärische Ziele beschränkten , während die Eng -
länder am 20. Juni bei mondheller Nacht aus geringer Höhe Bom -
ben auf den Dom zu Speyer warfen , am 22. Juni die Weiüe -
stätte auf dem Bückeberg bombardierten , in der Nacht zum 17.
August Bomben schweren Kalibers in den Park des Goethe -Hausesin Weimar niedergehen ließen , am 22 . August 1940 das Bismarck -
Mausoleum in Friedrichsruh aufs Ziel nahmen usw . In der
Nacht zum 26 . August griffen feindliche Flugzeuge Berlin an
und warfen Bomben auf Wohnviertel der Außenbezirke . Auch diese
Terrorangriffe auf die Reichshauptstadt wurden dann planmäßig
wiederholt . Inzwischen hatte Deutschland die Engländer mit einer
wahren Engelsgeduld immer wieder vor den Folgen dieser Kampfes -
Methode gewarnt . Erst nach dreimonatigem Warten und nach be-
reits acl t britischen Luftangriffen auf das ausgewrockiene Wohnge -
biet der Reichshauptstadt entschloß sich die deutsche Lustwaffe zum
Vergeltungsangriff aus London . Der OKW . - Bericht vom 7 . Sep -
tember 1940 meldete dazu , „der Feind griff bei Nacht wieder die
Reichshauptstadt an und verursachte einigen Personen - und Sach -
schaden durch wahllosen Bombenabwurf auf nichtmilitärische Ziele
der Innenstadt . Die deutsche Luftwaffe ist daher dazu übergegangen ,
nunmehr auch London mit starken Kräften anzugreifen ."

Diese Tatsachen müssen der Weltöffentlichkeit noch einmal in ?
Gedächtnis zurückgerufen werden , weil die „zuständigen Londoner
Stellen "

, die die „Basler Nachrichten " jetzt mit „Material " über
den Luftkrieg versehen haben , die Stirn besitzen , zu behaupten ; die
ersten deutschen Bomben seien am 16 . August 1940 auf Groß - London
niedergeprasselt , und erst daraufhin seien die ersten britischen Bom «
ben in der Nacht vom 26 . zum 27 . August auf Berlin geworfen wor »
den . An dieser notorischen Lüge kann man den Wahrheitsgehalt
der ganzen , der Schweizer Zeitung zugeleiteten britischen Erklärung
ermessen.

Amann nahm die löjübrigen in die M auf |
beren »«jws? 58iIb

.
ber

Marienburg , 19. April . In einer festlich gestalteten Reichsfeier
Im Remter der Marienburg , der zahlreiche Vertreter des politischen

Der Reichsjugendführer wandte sich an den Jahrgang der Zehnjährigen , die an der Wende des deutschen Schicksals geboren wordensind. Als Künder der neuen Zeit würden sie nun eintreten in dieErziehungsschule der Nation , die nach der Hitlerjugend ihre Fort -
setzung im Reichsarbeitsdienst , in der Wehrmacht und schließlich inder Nationalsozialistischen Partei finde . Menschen, die diese Erzie -
hung erlebten und durch Arbeit an sich selbst vertiefen , seien diewahren Bürger und die Waffenträger unseres Großdeutschen Rei -ches. In dem geschichtlichen Remter der Marienburg prägte der
Reichsjugendführer die Worte : „Alles Große in der Geschichte istdurch Treue geworden und Großes wurde oft durch Treulosigkeitzerstört ."

Er schloß seinen Appell an die jungen Führer und Führerinnen ,sich des Vertrauens der deutschen Eltern durch Haltung und Lei-
stung , durch Bescheidenheit und den Willen zur Gerechtigkeit würdigzu erweisen . Die Zehnjährigen rief er auf , in die Front unsererstarken deutschen Heimat einzurücken mit der Ueberzeugung , daß der
Sieg unserer Feinde unsere Not und unseren Untergang , daß der
Sieg der deutschen Waffen aber unser Glück und unser Leben ist.Mit dem 20 . April 1943 tragt Ihr den Namen Adolf Hitler . Das istdie höchste Ehre und Auszeichnung , die Ihr immer wieder aufs neuedurch Arbeit verdienen müßt . Schenkt dem Führer an seinem Ge-
burtstag Euer Herz , Euer junges Leben , Eure ganze Hingabe anseinen Kampf und an sein Werk" .

Unter feierlichen Klängen trat ein Jungmädel und ein Pimpfvor den
^ Reichsjugendführer , legten ihre Rechte in seine Hand und

gaben für alle ihre Kameraden und Kameradinnen im Reich das
Versprechen ab, zu dienen für Führer und Vaterland .

Reuer faschistischer Parteisekretär
Rom , 19. April . Der bisherige faschistische Parteisekretär Aldo

Vidussoni hat sein Amt niedergelegt und begründete diesen Schrittmit seiner schweren Kriegsverletzung . Der Duce hat zu seinem
Nachfolger den bisherigen stellvertretenden Parteisekretär Carlo
Scorza ernannt . Vidussoni übernimmt das Amt Wehrmachtbetreu -
ung in der Ministerpräsidentschaft .

Carlo Scorza gehört der älteren Generation an . Es wäre aber
falsch, so schreibt „ Massaggero "

, in der Ablösung des jüngeren Vi -
dussoni durch den älteren Scorza einen mit Absicht durchgeführten
Wechsel in den Generationen zu sehen, denn in beiden Männern ,

01t die Partei ! / .Nicht WM», sondern KriessgrSnde entscheiden"
_

AB . Rom , 19. April . Jetzt , da das militärische Ringen derVölker in sein entscheidendes Stadium tritt , gewinnt in alier Weltdie Ueberzeugung die Oberhand , daß letzten Endes nicht die Waffen ,sondern die Kriegsgründe die Entscheidung bringen werden . JedesVolk , das an diesem Kampf beteiligt ist, greift darum auf feineletzten Kraftreserven zurück, und das sind die Ideen , für die eS zuden Waffen gegriffen hat . Diese Feststellung trifft Eduardo Sulisin einem Leitartikel „Voran die Partei " im „Popolo d 'Italia "
, dem

offiziellen Blatt der faschistischen Bewegung . Langsam aber , soschreibt er , wandelt sich der Aufmarsch der Menschen in einen Auf -
marsch der Ideen . Binnen kurzem wird der Kampf der Ideen invollem Gange sein . Die Demokratien träumen immer noch von der
Möglichkeit einer Revolution innerhalb ihrer interessenverhaftetenReaktion . Sie suchen verzweifelt nach einer neuen Idee , mit der sieeine Einheitsfront mit ihren Völkern bilden könnten , sie machenheute die höchsten Versvrechungen für die Zukunft , für eine Idee ,für eine Revolution . Eine Revolution ist aber niemals ein Almosen
Verlag und Druck : Badtsche Presse . Grenzmark -Druckerei und Verla ?© m &$ , VerlagSleiter .
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oder eine Steuer , kann niemals so etwas wie eine Hilfsorganisation ,ein Rotes Kreuz des sozialen Kampfes sein, wie man es sich inLondon und Washington vorstellen mag .
Wir dagegen , so fährt Sulis fort , besitzen die revolutionäre IdeeMussolinis . Unsere Feinde aber behandeln die Zukunftsfrage im

Parlament oder in der Regierung und können bestenfalls eine sozialeRevolution durch Dekret anordnen . Wir haben eine einzige Partei ,die seit zwanzig Iahren die Trägerin einer einzigen revolutionärenIdee ' ist, die Partei , die- diese Idee anch in Zukunft garantieren wird .Sie hat das Kommando und ist nicht ausführendes Organ . Sie be-stimmt den politischen Kurs und arbeitet nicht bürokratisch . DiePartei hat die Aufgabe der Menschenführung zu meistern und über -
läßt den staatlichen Stellen die Verwaltung . Im Kriege ist sie mehrdenn je die kämpferische Kraftzentrale für die Ideen und dieMenschen . Die soziale Revolution hat das ganze Volk zusammen -
geschweißt. Für sie ist es in den Krieg gezogen . Die faschistischeBewegung kämpft mit dem Volk gegen individualistische undegoistische Interessen . Es ist , so schließt der Artikel , der „zivileuniversale Krieg " : Idee gegen Idee , Mann gegen Mann , Faschismusgegen Antifaschismus .

brennt dieselbe Flamme . Scorza wird die Unnachgiebigkeit des poli -
tischen und sittlichen Gesetzes des Krieges mit tiefem Verständnis
für das Empfinden und für die Bedürfnisse des Volkes in Einklang
zu bringen haben .

<3Vr Wrrfana Ks I » prnrmnte Knrporations -
n, inister Carlo Tiengo wird infolge einer Krankheit , die ihn zueinem längeren Kuraufenthalt zwingt , sein Amt noch nicht antre -ten können . Er hat daher um Entbindung von seinem Amt nach-
gesucht. Zu seinem Nachfolger wurde der gegenwärtige Unterstaats -
sekretär im Korporationsministerium , Tullio Cianetti , ernannt .

Londoner Polen protestieren bei den Sowjets
Lissabon, 19 . April . Die polnischen Emigranten haben in Londoneine Sitzung abgehalten , auf der einstimmig eine Protestresolution

gegen die Behandlung der in der Sowjetunion befindlichen Polen
angenommen wurde . Die Entschließung befaßt sich insbesondere mitder vor einigen Wochen gemeldeten Hinrichtung zweier polnischer
Arbeiterführer und drückt gleichzeitig größte Besorgnis über das
Schicksal jener Tausenden von polnischen Bürger aus , die in das
Innere Großsowjetrußlands deportiert worden sind, und über diedie Sowjetbehörden immer noch keine genügende Erklärung ab-
gegeben haben .

_ In einer neuen amtlichen Verlautbarung zu dem Leichenfundbei Smolensk erheben die polnischen Emigranten in London die
Forderung nach einer unverzüglichen Feststellung und Bekanntgabeder Tatsachen durch das Internationale Rote Kreuz . Diese Verlaut »
barung ist am Sonntagabend nach einem weiteren Studium der
vorliegenden Informationen und eines aus Polen eingegangenenBerichts in London veröffentlicht worden . In dieser amtlichen Be -
kanntmachung heißt es u . a . : „Der polnische Vertreter in der Schweizwurde instruiert , das Internationale Rote Kreuz in Genf um die
Entsendung einer Delegation zu bitten , welche den wahren Standder Dinge an Ort und Stelle untersuchen soll . Es ist wünschenswert ,daß die Befunde dieser Schutzinstitution , die mit der Aufgabe der
Klärung der Angelegenheit und der Feststellung her Verantwortlich -keit beauftragt werden soll , ohne jeden Verzug bekanntgegeben werden ".

NerSntemngen Im divlbmMchm Nienst
des Reiches

Führerhauptquartier , 18. April . Der Führer hat auf Vorschlagdes Reichsministers des Auswärtigen von Ribbentrop im politischenAußendienst des Reiches folgende Ernennungen vollzogen .Der bisherige Staatssekretär des Auswärtigen Amtes , Freiherrvon Weizsäcker , wurde zum Botschafter des Reiches beimVatikan ernannt . Der bisherige Botschafter beim Vatikan , vonBergen , tritt in den Ruhestand .
Zum Staatssekretär des Auswärtigen Amtes wurde der Gesandteerster Klasse, Dr . Adolf von Steengracht ernannt .Der Botschafter im Auswärtigen Amt , Hans Heinrich Dieck »

hoff , letzter deutscher Botschafter vor Kriegsausbruch in Washing -ton , ist zum deutschen Botschafter in Madrid ernannt worden .Der bisherige Leiter der politischen Abteilung im AuswärtigenAmt , Unterstaatssekretär Dr . Ernst WörMann , wurde zum Bot -
schafter des Reiches in Nanking ernannt .Der bisherige Botschaftsrat

'
an der Botschaft Madrid , Gesandtererster Klasse, Ander Hencke , wurde zum Unterstaatssekretär er -nannt und vom Reichsaußenminister zum Leiter der politischen Ab«

teilung des Auswärtigen Amtes berufen .Der bisherige Leiter der Rechtsabteilung , Unterstaatssekretär Dr .Friedrich Gaus , wurde zum Botschafter zur besonderen Verwen -dung des auswärtigen Amtes ernannt .
Im Stabe des Reichsaußenministers wurden ernannt : Der Be -austragte beim Führer / Gesandter erster Klasse Walther Hemel , zumBotschafter , der Gesandte erster Klasse, Eniil von Rintelen , zumBotschafter und der Vortragende Legationsrat , Franz von Sonnleith -ner , zum Gesandten erster Klasse.

Natten ohne Bier
Rom , 19. April . Ab 30. April wird es in Italien kein Biermehr geben , da alle Brauereien von jetzt an ihre gesamte Erzeu -

gung der Wehrmacht zu liesern haben .
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Vom 16.-1$, April über 100 Bomber abgeschossen
Die wachsende Schlagkraft unserer Luftverteidigung - Amerikaner multiplizieren mit 30

Berlin , 19 . April . In der Nacht zum 17/April wurden bei An -
griffen auf Süddeutschland mindestens SS meist viermotorige Bom -
ber von Nachtjägern und der Flakartillerie abgeschossen . Außerdemkann nach den zahlreichen heftigen Nachtkämpfen und dem außer -
ordentlich gut liegenden Flakfeuer mit Bestimmtheit angenommenwerden , daß außer den über dem Festland abgestürzten Bombern
noch weitere schwer getroffen wurden und über See oder über den
britischen Inseln verloren gingen . Diese schwere Niederlage brachtedem Feind neben der Vernichtung der mindestens 55 modernstenBomber den Ausfall von fast 500 Mann langjährig ausgebildeten
fliegenden Personals .

Der empfindliche Schlag , den die feindlichen Luftstreitkräfte im
Laufe der vergangenen Nacht erlitten haben , wird aber noch ver -
größert , wenn man die Verluste dazu rechnet , die ihnen bei ihren
Vorstößen gegen die besetztenWestgebiete im Laufe des 16. April zu-
gefügt wurden . Dabei büßte der Feind weitere 15 Flugzeuge ein ,von denen die Mehrzahl wiederum viermotorige Bombenflugzeugewaren . Dazu kommt nun noch der Ausfall hinzu , den die USA .-Bomber
bei dem Angriff auf Bremen zu verzeichnen hatten . Deutsche Jagd -
gruppen und das Feuer der Flakartillerie der Luftwaffe zerspreng »

ten die feindlichen Bomberverbände . Dabei wurden mindestens
20 viermotorige Bomber abgeschossen ; weitere 11 britische und nord -
amerikanische Flugzeuge wurden auf hoher See und im Küstenraum
der besetzten Westgebiete zum Abschuß gebracht . Diesen 31 Flug -
zeugen steht der Verlust von nur 2 eigenen Jagdslugzeugen gegenüber .

Nach einer in der schwedischen Zeitung „Nya Dagligt Allehanda "
veröffentlichten Agenturmeldung aus London erklärte einer der von
dem Terrorangriff auf Bremen am Samstag zurückgekehrten USA .-
Flieger : „Ich werde nie die rasenden Luftkämpfe vergessen, als die
deutschen Flugzeuge wie Laub auf die- Erde fielen . Sicher ist
Deutschland nach diesem Angriff um etwa 60 Flugzeuge ärmer ge¬
worden ."

Nach dem Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht vom Sonn -
tag gingen bei dem Angriff auf Bremen , bei dem von der deutschen
Abwehr 20 viermotorige feindliche Bomber abgeschossen wurden ,
nur zwei eig«ne Jagdflugzeuge verloren . Der von dem USA .-Flie -
ger angewandte Mulitplikator 30 ist kennzeichnend für die amerika -
nische Uebertreibungssucht , wie sie übrigens in allen amerikanischen
Meldungen , insbesondere auch in denen über die amerikanische Rü -
stung , zum Ausdruck kommt.

.Zur verbotenen Srucht-/N ^ - ^ -
uck . Paris , 19 . April .

Es sei von vornherein festgestellt, daß dies eine Geschichte ohne
Moral ist . _

Und daß man den Chronisten nicht dafür verantwortlich
machen möchte, sondern einzig die Zeitumstände einer Stadt , die
zwischen den Lebensgewohnheiten von gestern und den Gesetzen von
heute einen , wenn auch schmalen , Spielraum entdeckt hat , innerhalb
dessen sich eine Minderheit der Unbekümmerten vergnüglich tummelt

Unsere Geschichte spielt in einem kleinen Bistro , irgendwo im
2 . Arrondissement von Paris , an dessen Fenster groß das Schild

. hängt „ Categorie D "
, was besagt, daß man hier zum Höchstpreisvon 30 Franken speisen kann . Daß man nachher mit einer Rech -

nung von 400 Franken aufzustehen pflegt , ist eine andere Sache .Das steht weder '
groß im Fenster , noch offiziell auf der Speisekarte ,wohl aber ungeniert auf der geheimen „Addition "

, die versteckt unter
dem Teller gereicht wird .

Man wird verstehen , wenn ich die gastliche Stätte „Zur Verbote»
nen Frucht " nennen will . In Wirklichkeit heißt sie anders , und
auch der Wirt nennt sich nicht Gabriel . Aber nennen wir ihn so .Denn er scheint wirklich ein Erzengel der guten Beziehungen zu
sein . An fleischlosen Tagen gibt es dort prinzipiell Fleisch , an fisch-
losen Fisch , an alkoholfreien Cognac . Kurz gesagt , an Tagen „ ohne"
gibt es alles . Und alles gibt es „ohne ".

Man behauptet , Gabriel bediene nur seine besten Freunde so be»
vorzugt . Aber er muß viele „beste Freunde " haben , denn täglich
ist sein Bistro von 11 bis 16 Uhr des Mittags , und von 13 bis 22
Uhr des Abends mit Menschen vollgepfropft wie eine Sardinenbüchse
einstmals mit Sardinen . Und alle diese Menschen gehen hocherhobe-
nen Hauptes auf der Straße an den Marktständen vorbei , wo die
Hausfrauan Stunden um Stunden Schlange stehen für ein Pfund
Kartoffeln , und machen sich bei Gabriel ohne Gewissensbisse über
knusprige Pommes frites her . So ist es, der Mensch an sich ist gut ,aber die Pommes frites sind schmackhaft . . .

Nun gibt es aber wieder andere , die berufsmäßig dieser be»
quemen Lebensanschauung nicht huldigen dürfen . Und so ist unserGabriel eines schönen Tages eben doch verschwunden gewesen. Offi-
ziell hieß es, er habe eine weitere Reise unternommen , „neue Be«
Ziehungen , na , Sie wissen schon . . Aber das platinblonde Wesen
an der Kasse , das überarbeitet schien über all dem Zusammenzählender hohen Zahlen , hat dann doch den Mund nicht halten können .Gabriel saß hinter schwedischen Gardinen . Die Stimmung in der
„ Verbotenen Frucht " sank auf den Nullpunkt , und selbst die exotisch-
sten Gerichte des Meisterkochs schienen nichts mehr retten zu können .

Aber eines Tages ist Gabriel wieder da . Etwas btttß noch, aber
mit einem zuversichtlichen Lächeln über dem Gesicht. Er zuckt die
Achseln : „Was wollen Sie , ein kleiner Berufsunfall , aber das wird
jetzt alles anders werden !"

Und es wird anders ! Was Gabriel seinen „besten Freunden "
früher geboten hat , mutet an wie ein kläglicher Ernährungsversuch
gegen das , was sich jetzt vor den schmunzelnden Gästen auf ihrenTellern häuft . Die Äugen gehen ihnen über . Auch über die Höhe

der neuen Rechnungen ! Und Gabriel macht gar keinen Hehl dar -
aus , daß er jetzt erst die richtigen , die ganz richtigen Beziehungen
angeknüpft hat , eben während der drei Monaten seiner plötzlichen
Abwesenheit . In erlesenster Gesellschaft, die ihn in eine vorbildliche
Schule genommen . >

Habe ich nicht gleich gesagt , daß dies« Geschichte keine Moral hat ?
Gabriel hat auch keine, und alle seine Freunde ebensowenig . Und

so kommt es , daß Paris und Frankreich in Verruf gerät , weil ein
Klüngel von Schiebern sich in die schmutzigen Hände arbeitet , und
sich in die noch schmutzigeren Fäuste lacht.

Uns aller
128 direkte Nachkommen

Saarbrücken. Eine wohl auch im Reich einzig dastehende, statt»
liche Nachkommenschaft besitzt der frühere Bergmann Rosenkranz in
Derschen bei Altenkirchen ( Westerwald ) , der soeben 83 Jahre alt
wurde . Ihm wurden 17 Kinder geboren , die ihm insgesamt 83
Enkel und 28 Urenkel bescherten.

Ein Hirsch mitten in der Stadt
Andernach. Zur Ueberraschung der Lehrer und Schulkinder er-

schien auf !. em Schulhof der Hochstraße ein zweijähriger , schon recht
stolzer Hirsch . Er war bereits am frühen Morgen beobachtet wor »
den, als er den Rhein überschwomme« hatte . Das Tier wurde
durch den Lärm der Schulkinder aufgescheucht und sprang durch die
engen Gassen der Altstadt , während die Kinder hinter ihm nach-
liefen . Der Hirsch sprang schließlich in einen Fliederbusch , den er
wohl als schützende Waldhecke ansah . Leider wurde dieser Sprung
dem stolzen Tier zum Verhängnis . Es rannte gegen ein Eisen -
gitter unj > verletzte sich hierbei schwer den Schädel . In der Todes -
angst sprang der Hirsch noch einmal auf . Die Jagdbetechtigten
stellten fest, daß das Tier unrettbar dem Tode verfallen war und
bereiteten seinen Qualen ein Ende .

'

Drama am Hochzeitstage
Budapest . Ein trauriges Unglück trug sich in der Gemeinde

Gödenyhaza zu . Eine in der dortigen Gegend bekannte und sehr
begüterte Gutsbesitzerin feierte mit einem Lehrer Hochzeit. Wäh¬
rend sich die Hochzeitsgäste unterhielten , drang plötzlich aus dem
Zimmer , in dem sich das Brautpaar aufhielt , eine Schußdetonation .
Als die Gäste in das Zimmer stürzten , lag die Braut sterbend am
Boden , während der Bräutigam schreckgelähmt vor der Sterbenden
stand , die rauchende Waffe noch in der Hand . Der Bräutigam
hatte unvorsichtig mit der Waffe hantiert , dabei entlud sich ein
Schuß , der die Frau ins Herz traf . Die Unglückliche ist während
der Ueberführung ins Krankenhaus gestorben , nachdem sie noch
unter Aufbietung ihrer letzten Kräfte zu Protokoll gegeben hatte ,
daß ihr Bräutigam schuldlos ist.

S0 Maultiere auf einmsk gestohlen
Athen . Einem reichen Landgutbesitzer namens Giorgios Zacaridis

stellte sich vor kurzem ein Polizeiinspektor vor , dem es nach seiner
Erzählung gelungen war , einer Diebesbande auf die Spur zu kom -

Splitter
Der Jude Samuel Roth hat ein Buch unter dem Titel „Jetzt

und immerdar " veröffentlicht , in dem er ein Zwiegespräch mit dem
Judenführer Israel Zangwill wiedergibt . Am Ende heißt es, daß
wahrscheinlich der Zug der Juden nach dem Westen von einem Zug
nach dem Osten abgelöst würde , der über Palästina nach Persten ,
Indien und China ginge , um dann zurückzuschlagen. Diese Juden
würden den ganzen Orient lebendig machen und inmitten dieses
Lebendigwerdens würde einleltsamerMann sich erheben von
einer S ch r e ck l i ch k e ^ t , wie ihn die Erde nie zuvor gesehen habe .
Er würde der Führer eines Racheunternehmens werden , das von
Kalkutta über Konstantinopel ginge . Er würde die europäischen
Völker vergiften . In Rußland würden ^im Ende nur Säuglings
und Analphabeten geschont werden ? „aus Polen und der
Ukraine wird der Rächer eine heulende Wildnis machen und alle
Frauen in diesen Ländern werden geschändet, ehe man sie tötet , zur
Vergeltung für das , was einst einem wehrlosen Volk in ihrer Mitte
angetan wurde . Der Hasen

' von Danzig wird verfaultes Blut aus »
speien . " „Aus Belgien und Deutschland wird er ein solches
Schlachthaus machen , daß es nötig sein wird , neue und höhere
Deiche um Holland zu bauen . Durch Frankreich wird er fegen
wie ein Brand durch ein Kornfeld ."

Hier hat sich die jüdische Seele einmal ehrlich ausgesprochen ,
und das , was die jüdischen Mörder und ihre Angestellten im Osten
vollführen , ist der Versuch der Durchführung dieser grausigen
Prophezeiung in ganz Europa .

*
Oberstleutnant Hill vom britischen Sanitätskorps ist den Grün »

den der in der britischen Armee so häufig feststellbaren Ver »
dauungsbeschwerden nachgegangen . Nach seiner Ansicht geraten die
englischen Soldaten vor allein dann in bauchweherzeugende Auf -
regung , wenn sie ihre karge Besoldung mit den hohen Löhnen der
Arbeiter in' den Munitionsfabriken vergleichen.

Wenn aber der englische Arbeiter seinen Lohn mit den Riesen -
einnahmen seiner Arbeitgeber vergleicht , dann ist die Rolle des
Bauchwehgeplagken wieder an ihm . „Circulus capitalismus !"

*
Professor Clark , Anatomieprofessor von Oxford , hat erklärt , der

Bildungsstand der Abiturienten , die auf die Hochschule kämen , sei
unvorstellbar niedrig . Diesen jungen Leuten fehle jede Fähigkeit
zum Nachdenken .

Churchill und die City - Juden werden schon wissen, warum sie
der englischen Jugend das Denken abgewöhnen .

*
Lady Reading hat 9000 Pfund Sterling für „Jüdische Kinder ,

die Opfer der Nazis feien "
, gesammelt . Dieses Geld soll hauptsäch -

lich für die „Rettung " jüdischer Kinder in Ungarn , Bulgarien und
Rumänien verwandt werden .

Die Zeitung „Uj Magyarsag " erklärt , beim besten Willen nichts
von einem traurigen Los jüdischer Kinder oder gar von Grau -
samkeiten gegen solche zu wissen . Die Mühe von Lady Reading sei
daher vergeblich . Sie hätte zweckmäßiger gehandelt , wenn sie bei -
spielsweise beim Oberkommandierenden der englischen Luftwaffe
interveniert und ihn ersucht hätte , in Zukunft keine Schulen , Kinder -
Heime und Waisenhäuser zu bombardieren .

men , die in der Nachbarschaft eine ganze Anzahl Tiere gestohlen
hatte . Aus sicherer Quelle wisse er , der Inspektor , daß die Bande
als nächstes einen Ueberfall auf das Gtit des Herrn Giorgios
Zacaridis plane . Er habe den Dieben etjfe Falle gestellt und bitte
den Herrn Zacaridis , ihm die Schlüssel zu dem Gehöft und den
Ställen auszuhändigen und sich selbst möglichst für einige Tage
aus der Gegend zurückzuziehen . Denn es fei nicht unwahrscheinlich ,
daß es zu heftigen Schießereien kommen werde . Der autgläubige
Bürger händigte dem Fremden die Schlüssel aus und fuhr zu Ver -
wandten Ais Besuch. Schon in der nächsten Nacht wurde das Gut
geplündert und u . a . der ganze Maultierbestand fortgeschleppt . Ein
lahmes Tier war es hauptsächlich , das der wirklichen Gendarmerie
einige Tage später die Entdeckung des Diebeslagers ermöglichte .
Man folgte der auffälligen Hufspur und fand schließlich 59 Maul -
tiere in einem verlassenen Gehöft vor . Auch der falsche Polizei -
inspxktor und zwei seiner Helfershelfer konnten dingfest gemacht
werden .

Atee JMth Atom
die Fernsprechleitungen mit privaten Gesprächen verstopft ,
gefährdet die Betreuung der durch Luftangriff Geschädigten !

Jonas und das Geheimnis
Von Olaf Hinz

Während der alte Tom auf seinem Mantel saß, wie immer an
einem Holzstück schnitzend, und nur dann und wann den Kopf hob,um zu den Kühen zu blicken, die vor ihm das Wiesengras rupften ,
lag Jonas , meist abseits , an den Stamm der Buche gelehnt , und
Pfiff. Das war ihm die liebste Zeit an diesen sommerheißen Nach -
mittagen . Seine kleinen Hände lagen im Gras , halb versteckt zwi-
schen den Halinen , und seine Augen blickten den hauchdünnen , weißen
Wolken nach, die langsam über das Blau des Himmels zogen . In
seinen Gedanken zog er mit ihnen über die vielen grünen Wiesen
und Seen und Kirchtürme , und sah von oben herab auf die riefen -
große Erde und die Vieltausend kleinen Menschen . Auch dort oben
auf den Wolken würde er Pfeifen , aber viel , viel schöner würde es
dort , so nah am Himmel , klingen . Ueber den schnitzenden Tom
würde er sich ein wenig hinunterbeugen . Ob der ihn wohl hören
würde ? Er würde ihm auch zuwinken , aber Tom würde das wohl
gar nicht sehen können , seine Augen waren viel zu alt .

So dachte sich Jonas an jedem Nachmittag neue , schöne und auf -
regend » Geschichten aus . Und während seine Gedanken ihn weit
fortführten , über Grenzen und Berge , hatte er die Lippen vorge -
spitzt und Pfiff .

Jonas konnte wunderschön pfeifen , das wußte man im ganzen
Dorf . Und er pfiff für sein Leben gern . Eine weite Skala von
Tönen beherrschte er , von den warmen und eingehüllten tiefen bis
zu den hellen , zarten . Ja , er vermochte es , auf dem letzten , höchsten
Ton einen leichten Triller balancieren und tänzeln zu lassen. Er
hatte die Vögel belauscht und flocht ihr Singen und Rufen hinein
in seine Melodien . «

So lag er selig, bis der Tag verdämmerte , der Schatten der
Buche wuchs und Tom , den Mantel über die Schulter geworfen , bei
ihm vorüberkam und ihn mitnahm ins Dorf . Während sie hinter
den Kühen herschritten , erzählte er dann dem Alten von den neuen
Reisen oder Geschichten, die er sich ausgedacht hatte . Es tat gut ,
Tom zu erzählen , er konnte doch nichts verstehen , er nickte nur
manchmal mit dem Kopfe und sah aus den Augenwinkeln zu »hm
hin . Vor dem Gemeindehaus trennten sie sich . Jonas lief weiter

^
radeaus , denn Mutter und Großmutter lebten außerhalb des
°

Kam Jonas nach Hause , die Backen vom Laufen gerötet und die
Haare zerzaust , so hals er der Mutter im Stall bis Großmutter zur
Abendsuppe rief . Danach faß er noch ein Weilchen und sah Groß -
mutter beim Stricken zu . Aber bald wurden ihm die Augenlider
schwer, daß er sie kaum noch heben mochte, dann ging er nebenan
n seine Kammer , und kaum im Bett , war er schon eingeschlafen .

So waren seine Tage angefüllt mit Freude , Erwartung und Sehn -

sucht nach den kommende» Stunden .

Jonas streckte sich lang aus und pfiff gegen den Himmel . Ueber
ihm , in dem Geäst der Buche, klopfte ein Specht , tock . . . tock . . . tock
hämmerte es durch die schwüle Nachmittagsstille . Jonas sah zuder großen Baumkrone hinauf . Zwischen den vielen dunkelgrünenBlättern und dichten Zweigen blickte das Blau des Himmels zu ihm
herab . Gerade hatte er einen feinen , hauchdünnen Triller in die
Luft steigen lassen, als er Stimmen vernahm . Er drehte sich zurSeite , da sah er auf dem schmalen Fußsteig , der am Wald vorbei »
führte , zwei Gestalten näherkommen . Es waren eine große , weiß »
gekleidete Dame und hinter ihr ein Herr . Jonas sperrte die Augen
auf und starrte den Näherkommenden entgegen . Als er sah, daß die
Fremden geradewegs auf ihn zuschritten , wollte er aufspringen und
davonlaufen , aber es war zu spät , die Dame hatte ihn bereits be -
merkt und kam auf ihn zu, der Herr war ein paar Schritte hinter
ihr stehengeblieben .

Jonas setzte sich auf und sah ihr klopfenden Herzens entgegen .
Die Dame kam ganz dicht an ihn heran , beugte sich zu ihm hinunter
und sagte , während ein Lächeln um ihren Mund war : „Hast du
eben so wunderschön gepfiffen ?"

> Jonas sah ernst und wie von einem Wunder angerührt in das
fremde , schöne Gesicht über sich , und sagte nichts . Die Dame wieder -
holte die Frage noch einmal , aber Jonas sah nur in die großen ,
wunderschönen Augen der Frau , die blau waren und tief wie der
Himmel . Er vernahm die Laute aus ihrem Munde , die an seinem
Ohr vorüberstrichen so warm und weich , wie er sie noch niemals ge -
hört hatte . Er sah die blonden Haare , die gelber waren als die
Roggenfelder , und wie Gold schienen.

Die Dame blickte auf den sie atemlos anstarrenden Knaben , schüt-
telte ein wenig den Kopf und legte ihm , noch einmal die Frage stel -
lend , die Hand auf die Schulter . Nun war Jonas wie festgewachsen
an den Boden , er fühlte die sanfte Berührung und vermochte sich
nicht zu rühren . Für sein Leben gern hätte er antworten mögen
und lächeln , aber es war ihm unmöglich , er konnte nicht schlucken ,er saß wie gefangen unter dem schönen Gesicht und der weichen
Hand . Da richtete sich die Dame hoch , das Gesicht ging von ihm
fort , und die Hand löste sich . Sie wendete sich zu ihrem Begleiter
zurück, das Vergebliche ihres Bemühens erkennend , und ging mit
ihm den Wiesensteg entlang .

Jonas war regungslos sitzen geblieben , seine Augen verfolgten
unentwegt die Fortschreitenden . Er sah das weiße Kleid leuchten
über dem Grün der Wiesen . Er sah die Gestalten immer kleiner
werden und wußte , daß sie hinter der Pappel , die weit hinten , vor
dem Roggenfeld stand , für ihn verschwunden sein würden . Dochbevor sie um die Pappel bogen , trug die unbewegte Luft ein helles ,
hohes Lachen zu ihm hin . Dann sah er sie nicht mehr .

Jonas legte sich wieder auf den Rücken , und ein tiefer , schmer-
zender Atem ' na kam aus seiner Bruch . Er schloß die Augen , die
letzten, hellen Töne ihres Lachens im Ohr . Er spürte noch den

Der Ausweg / von g . m o h 1 e r
Auf eine bemerkenswerte Art hat ein Gesandter des Schah AbbaS

des Großen die Etikettefrage gelöst. Es war dies ein Perser mit
Namen Seinel Chan , der einst von seinem Gebieter zu dem Groß -
mogul nach Lahore geschickt wurde . In Indien war es nun Sitte ,
daß alle , welche vor dem Großmogul ' erschienen, ihre Referenz tief
gebückt erweisen mußten . Seinel Chan aber erschien ste.ts hoch-
ausgerichtet - vor dem Mogul , das diesen gewaltig verdroß . Darauf -
hin ließ er den Gesandten mit freundlichen Worten und lockenden
Versprechungen zu größerer Ehrerbietung anhalten . Doch selbst dies
war zwecklos! Da ersann er eine List; er ließ nahe dem Thron eine
niedrige Pforte erbauen und dachte, nun werde der Perser , der ein
hochgewachsener Mann war , sich endlich .bücken müssen, um vor ihm
zu erscheinen . Aber Seinel Chan wußte dem aus dem Wege zu
gehen , wohl ging er durch die Tür , aber — — zuerst mit jenemTeil des Körpers , den man in guter Gesellschaft nicht nennt . Der
Mogul entzog dem Gesandten daraufhin jeden Unterhalt .

unbekannten Duft , sah das über sich gebeugte Gesicht mit den blauen
Augen , und fühlte den leisen Druck der weißen , weichen Hand . Nochnie hatte er solche Laute , so schön und so fremd , aus einem Munde
gehört . Das war ein Wunder , das ihm geschehen war . Nun lwar
es fort , aber es hatte in ihm ein Geheimnis zurückgelassen, das
bleiben würde . Er wußte nicht, wie ihm war , er fühlte eine tiefe ,schöne Freude , und doch hätte er weinen mögen . Etwas war in
seiner Brust , das jubeln und klagen wollte — da spitzte er die
Lippen vor und begann zu pfeifen — ganz leise.

Der Hütehund stieß die feuchte Schnauze gegen seine ausgestreckte
Hand , da schlug er die Augen auf . Neben ihm war Tom . — Jonas
stand auf und ging mit ihm der Herde nach. Doch diesmal war er
still , erzählte Toms tauben Ohren keine Geschichten . Trotzdem nickte
der Alte dann und wann mit dem Kopfe, und ließ ein Brummen
hören , das ein Ja sein konnte.

Kulturelle Rundschau
Uraufführungen . Mar Drehers Spätwerk „Die Schwestern " — einDrama um Schiller — wurde vom Staatstheater des Gcneralgouver -nenrs in Krakau erfolgreich uraufgeführt . — Uraufführungen brachtenweiter : Bromberg . .Sturm über Irland ' . Schauspiel von Adolf Beu -

hoff : Düsseldorf „ Der Habicht ' , Bolksstüct aus dem Finnischen vonArituri Järvilnomas idcutsche Erstausführung »: Fürth ..Der schmaleWeg ' , Dramatisierung des Bett Stoß -Romans . .Ursula ' von » ran ,Bauor .
Ein besonderes Ereianis in Kassel wird die Uraufführung der neuenQp : r von Josef Haas fein . ..Die Hocknrit des Job ? ' . die noch in dl »fcr Spielzeit »>> erwarten ist . G ^ni-ralint ^ndant Dr . Ulbri » beabsichtiqtmit der UrauffNbruna eine Iosevh -HaaS -Wocbe ?» verbinden , in dernicht nur das erste Overnwert von Haas „ Tobias Wunderlich ' son -

dern auch das Oratorium . .Das Lied von der Mutter ' sowie Kam -
mermusik und Lieder des Meisters zu hören sein werden .
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Elm zMmWbetmiWiig im Vorübergehen
In diesem Frühjahr merken wir , daß die Sonnenstrahlen sel-tener geworden sind. Sie sind es, weil wir mehr arbeiten . Man -

ches Gesicht, das einmal von früh bis spät eingeölt im Strandbad
lag , beugt sich heute über eine Werkbank . Es hat früher bis zum
ungesunden Hitzschlag *in Sonnenstrahlen geschwelgt. Jetzt rennt
es halbstundenweise hinter dem kostbar gewordenen Ding her , daswir auch die lebenspendende Mutter der Natur nennen .So begegnen wir denn dem älteren Herrn , der an der Straßen -
bahnhaltestelle plötzlich, wie die Sonne hinter einem Wölkchen
hervortritt , sein Antlitz dem Gestirn entgegenschleudert , offenbareine Genickstarre kriegt und sich erst vom nächsten Wölkchen, nach-
dem zwei Wagen davongefahren sind, erlösen läßt . . Oder dem
blondhaarigen Mädchen , das sich jede Mittagspause in der Anlageaus eine Bank wirft — hingegossen , .muß man schon sagen — und
Gesicht und Hals und Arme und Beine mit vollkommener Ergebungden Strahlen darbringt .

Warm beugt sich die Frühlingssonne über den willigen Mund ,ihn zu küssen . Wir Männer fühlen einen leicht neidischen Stichdicht am Herzen , vor dieser Bank . Einmal alle zwei Wochen be -
weisen wir uns wohl , daß wir doch nicht ganz aus Luft find .» und
werfen unseren Schatten störend kühl über die „ungenierte " Szene .Das „Ungeniert " aber denken natürlich nicht wir . Das denkendie paar Adeligen (mit dem Ton auf der zweiten Silbe !) — alsonochmals : die Adeligen Sandrocks , die den Mann an der Straßen -
bahnhaltestelle etwas verrückt und merkwürdig , die hingebungsvolle
Haltung des jungen Mädchens aber äußerst merkwürdig , ja cm>
Pörend finden .

Denen , die verlangen , daß die Menschheit auf der Straße undin öffentlichen Anlagen dem Tanzstundenbenimm gehorcht, ist leider
zur augenblicklichen Frühlingszeit in keiner Weise zu helfen . DieLeute auf den Bahnsteigen , die sich für länger und ernster als vor -dem trennen , können auf die Umstehenden auch nicht mehr sriedens »
mäßige Rücksicht nehmen . Und die Sonne ist nun einmal unserewunderbare große Kraftquelle . Wir sollten eigentlich nach Möglich -keit nie von ihr gehen . Sind aber nun ihre strahlenden Liebkosun -
gen seltener geworden , weil uns die Pflicht wegruft , dann wollenwir sie wenigstens in der knappen Freizeit stürmisch und schamloshamstern , nicht wahr , alter Herr an der Straßenbahnhaltestelle , undTu , Blonde auf der Bank ? ! E .B .

Borsicht bei öer Frühlingslorchel !
Unter den Giftpilzen ist die Frühlingslorchel der einzige Gift -

Pilz , der .sich entgiften läßt . Das stark wirksame Gift der Früh -
lingslorchel ist die Helvellasäure . Sie zersetzt beim Menschen dieroten Blutkörperchen und bewirkt eine Entartung der Leber , zweiErscheinungen , die einen qualvollen Tod herbeiführen können .Besonders ist noch zu erwähnen , daß in trockenen Frühjahren die
Lorchelvergiftungen seltener als in nassen Frühjahren austreten .Am sichersten entgeht man der Gefahr einer Lorchelvergiftung , wennman nur genügend getrocknete Lorcheln verwendet . Außerdem lassen
sich die Lorcheln durch Abkochen entgiften , wobei zu bemerken ist,daß das Kochwasser wegen seiner Giftstoffe unter keinen Umständen
zu Suppen oder Soßen Verwendung finden darf .

Wohnraum für jede Familie / Wir müssen den wohnungslosen
Volksgenossen freiwillig helfen !

Der Oberbürgermeister fordert in der Stadt Karlsruhe in seiner
heutigen Bekanntmachung die Hausbesitzer und Mieter von Woh-
nungen sowie die Leiter aller öffentlichen und privaten Verwaltun -
gen und Betriebe zur Wohnraumbeschaffung aus dem vorhan «
denen Gebäudebestand auf . Es muß möglich sein, den in
vier Kriegsjahren nunmehr angestauten Wohnungsbedarf unserer
Volksgenossen , insbesondere derjenigen , die wegen besonderer Lei-
stnngen oder Opfer eine Bevorzugung verdienen , eine Wohngelegen -
heit zu schaffen. Wir sind rund 89 Millionen Menschen im Groß -
deutschen Reich und verfügen schätzungsweise bei 23 Millionen Woh -
nungen über 92 Millionen Räume . Es muß > also , wenn je Kopf
nicht mehr als ein Raum beansprucht wird , gelingen , das Volk auch
ohne- Wohnungsneubau in erträglicher Form während des Krieges
unterzubringen . Nach dem Kriege wird die Wohnungsfrage sowieso
kein Problem mehr sein. Der vorhandene Raum muß stärker genutztund durch Um - und Anbauten der vorhandenen Gebäude erweitert
werden . Großwohnungen sind zu teilen , so daß zwei Familien

darin unterkommen . Daß in der heutigen Zeit niemand .zwei oder
drei Wohnungen haben kann , während andere nach Obdach suchen,
ist eine Selbstverständlichkeit , die auch ohne Zwang eingesehen wird .
Außerdem ist es ein Gebot der Stunde , alle Wohnungen , die nach
und nach zu Büros umgewandelt worden sind, wieder freizumachen
und dem Wohnungsmarkt zur Verfügung zu stellen. Jeder , der bei
der Wohnraumbeschaffung in der von Oberbürgermeister Dr . Hüssy
angedeuteten Weise mithelfen kann , wird dies freiwillig tun , oder
aber — er ist ein Außenseiter , der den Sinn der Zeit nicht ver «
standen , hat . Es steht fest , daß Reichswohnungskommissar Dr . Ley,
wenn es sich als notwendig erweisen sollte, ohne Zögern alle Maß -
nahmen treffen wird , um das Wohnrecht aller deutschen Familien
sicherzustellen. Wir Deutschen haben gelernt , mit jeder Lage fertig
zu werden , und wir werden stolz darauf sein, unseren wohnungs -
suchenden und verdienten Volksgenossen freiwillig zu helfen , weil
wir auch in der Heimat einander immer näher rücken wollen .

Slicfc über
Feleriliinde »er Partei in »er SM . Zeilballe

Aus Anlaß des Geburtstages unseres Führers Adolf Hitler
findet für die Karlsruher Innenstadt am Dienstag , den 2 0.
April , 20 .15 Uhr , in der Städt . Festhalle eine

Feierstunde der RSDAP .
statt , in deren Verlauf SA .-Brigade ^ührer Parteigenosse Franz
Moraller sprechen wird . Die Bevölkerung wird zur Teilnahme
an dieser Feierstunde hiermit herzlichst eingeladen . Der Eintritt
ist frei . Dauer etwa IV.t Stunden . Die Plätze müssen um 20 Uhr
eingenommen sein . Die Ortsgruppen der Karlsruher Vororte füh-
ren eigene Feierstunden durch . Kreisleitung Karlsruhe .

Schulfeiern am Geburtstag des Führers
Rechtzeitiger Schulschluß zur Aufnahme ins Jungvolk

Der Reichserziehungsminister gibt bekannt :
Am 20 . April ist in sämtlichen Schulen in einer der Bedeutungde§ Tages entsprechenden Gemeinschaftsfeier des Führers zu ge -

denken . Danach hat der lehrplanmäßige Unterricht stattzufinden .
Für die zehnjährigen Jungen und Mädel ist der Schulunterricht am19. April so zeitig zu beenden , daß sie zur Aufnahme in das deutsche
Jungvolk rechtzeitig erscheinen können . Nachmittagsunterricht hat
für diese Jungen und Mädel ganz auszufallen .

Längere Berkaufszeiten in Laöengefchasten
Der Badische Finanz - und Wirtschaftsminister teilt mit :
Um den Einkauf der werktätigen Bevölkerung zu erleichtern ,ordne ich mit sofortiger Wirkung an , daß während der Sommer -

zeit sämtliche Verkaufsstellen (Nahrungsmittel - und „ sonstige" Ge-
schäste ) am Donnerstag bis 20 Uhr und die Friseurgeschäfte am
Freitag bis 20 Uhr offen halten müssen . Im übrigen bleibt es
bei der bisherigen Regelung der Verkaufszeiten .

. V
Kur? notiert - Meli Miesen I

Todessall . An einem Herzschlag starb dieser Tage der frühere Leiter des
Naturhistorischen Museums der Stadt Braunschweig , Inspektor
Hermann P e e r w a r t h, ein gebürtiger K a r l s r u £ e r , der von
1913 bis 1924 in dem genannten Amt vorbildlich gewirkt hat .
Meerwarth stand zu Hermann LönS in besonders engen Beziehnn «
gen und verfaßte mit ihm gemeinsam das sechsbändige Werk „Le-
bensbilder aus der Tierwelt . " (WS )

Goldene Hochzeit. Der Oberbürgermeister hat den Georg Geh -
r i g, Rentner , Eheleuten , hier , Kaiserallee IS, zur Feier ihrer gol -
denen Hochzeit unter Uebersendung einer Ehrengabe herzliche
Glückwünsche übermittelt . '

Auszeichnung . Obergefr . Paul L e b r e ch t, Humboldtstraße 30,
hat das Eiserne Kreuz 2. Kl . erhalten .

Wir gratulieren ! Reichsbahnsekretär a . D . Alois Fehrer , Nokk -
straße 1, begeht am 20. April seinen 89 . Geburtstag .

Kameradschaftstressen der Tschst. Beiertheim . Die Turnerschaft
Beiertheim benützte die Anwesenheit mehrerer Urlauber , ein wür -
digeS Kameradschaftstreffen durchzuführen . Obertnrnwart Waiden -
berger begrüßte insbesondere die Urlauber und betonte vor allem
die große Freude der Turnerschaft , einmal wieder den lieben frü -
Heren Turner und Handballspieler „Männle "

, den mit dem Deut -
schen Kreuz in Gold ausgezeichneten , auf vielen Feindfahrten er -
probten Oberbootsmaat Hermann Seyfried in ihrer Mitte zu haben .

Vor dem Abend fand ein Handballspiel der Jugend Beiertheim —
Durlach statt , das die Gastgeber mit 9 :6 gewinnen konnten . Tr .

Voranzeigen
Staatstheater . Heute keine Vorstellung . — Dienstag 16.30 Uhr „Steg -sried ".
Zauberschau Stuller -Biisco . Der Zauberkünstler Stuller -Boseo kommtDienstag , 20. April , nach Karlsruhe und gibt 18:30 Uhr im Fried -

richshofsaal einen „Meisterabend fröhlicher Zauberkunst ".Die RSG . „ Kraft durch Freude " führt am Mittwoch im Bad . Staat ?-
Meater eine Sonderveranstaltung mit dem Lustspiel „Krach im Hin -
terhaus " für die im Einzelhandel beschäftigten Volksgenossen durch.Eintrittskarten zum Preise von RM . 1 .80 und RM . 1 .20 sind bei derKdF .-Vorverkaussstelle , Waldstr . 40a, erhältlich .Die Matthäus -Passion von Bach wird am Karfreitag , dem 23 . April ,in der evang . Stadtlirche Karlsruhe aufgeführt . Neben namhaftenSolisten und dem Bachchor wirkt der Knabenchor des Bismarck -
Gvmnastums mit . Das Orchester stellt das Eollegium musicum und
Mitglieder der Bad . Staatskapelle . An der Orgel : Ruth Schellenberg .Leitung : KirchenmusiKirektor Wilhelm Rumps .

Was dringt der Rundfunk ?
Dienstag . Reichsprogramm : 8 .00—8 .30 Uhr : Morgensingender Jugend aus Braunau . 12.35—12 45 Uhr : Der Bericht zur Lage .15 .30—16 .00 Uhr : Solistenmnsik von Hermann Unger . 16.00— 17.00 Uhr :Von Wagner bi- Richard Strauß . 17.15—18 .00 Uhr : Volkstümliche Un -

terhaltung . 18 .00—18.30 Uhr : Kämpserische Jngendlieder . 19 .45—20 .00
Uhr : Hans Pritsche spricht. 20 .20—22.00 Uhr : Große Unterhaltnngs -
fendung „Lieblinge von A—Z". 22 .30—24 .00 Uhr : „Rund um dieLiebe " (Tänzerische Mustk der Gegenwart ) . — Deutschlandsen -
der : 17.15—18.30 Uhr : Mozart , Beethoven , Liszt . Abendsendungensiehe Reichsprogramm .

Für die Orte der ländlichen Gebiete gilt folgende Regelung ?
1 . Offene Verkaufsstellen in Orten mit weniger als 3000 Ein -

wohnern und überwiegend ländlicher Bevölkerung dürfen in den
Monaten April bis einschließlich September bis 22 Uhr geöffnet fein ;

2. für Orte für mehr als 3000 Einwohnern und überwiegend
ländlicher Bevölkerung oder für Orte unter 3000 Einwohnern mit
nicht überwiegender ländlicher Bevölkerung ist im Einzelfall di«
Notwendigkeit einer Ausnahme von den obigen Vorschriften
zu prüfen .

Klavier-Abend Siegfried Schultze
Wie schon im Vorjahr fand der Pianist Siegfried Schultz ? ,der gegenwärtige Meisterpreisträger der Stadt Berlin , in seinem

Konzert am Samstag im Künstlerhaus - Saal eine zwar nicht große ,aber umso begeistertere Hörerschaft . Der Künstler zeichnet sich in
erster Linie durch einen ungemein farbenreichen Vortrag aus . Er
brachte sowohl in der barocken Händel -Suite mit ihren 5 Kurzsätzen
wie in den Variationen Negers über ein Thema von Telemann
eine fesselnde Fülle persönlich geprägter Ausdruckskräfte , um sodann
in vier Chopin -Balladen in hinreißendem , förmlich dichterischem
Aufblühen und innerlich musikalischem Jubel den sehr wertvollen
und packenden Klavier -Abend beifallsgekrönt zu beschließen.

Karl Joho

'KutiO um Den Iurmt >rrg
Die Obstbaumblüte hat jetzt ihren Höhepunkt erreicht und ist so

überreich wie seit Jahren nicht mehr . Zwar ist das Rot der Pfhv
sichbänmchen schon etwas verblaßt ; dafür tragen jetzt die Birn -
und teilweise auch schon die Apfelbäume ihre herrliche Blüten -
Pracht zur Schau . Es ist lohnend jetzt eine Blütenwanderung durch
die Fluren und über den Turmberg zu machen .

In Aue und in Durlach wird demnächst mit der Reihen -Röntgen -
Untersuchung begonnen werden , der sich in ureigenstem Interesseniemand — auch die Erwachsenen nicht — entziehen sollte.

Die Altstoffsammelaktion der Schulabteilung Aue hat ein sehr
günstige ? Ergebnis gezeitigt . Auf die Erfassung der Knochen als
wichtigem Rohstoff wird in Zukunft größter Wert gelegt werden .

Heute , 19 Uhr , werden die Zehnjährigen in das Jungvolk bezw.
die Jungmädelschar aufgenommen . Die Veranstaltung wird hinterdem Marstallgebäude durchgeführt .

Sierbefälle in Karlsruhe
S. April : Gotthard Ravagnani , Maurerpolier , 38 I . alt (KnSrin -

gen ) : 5 . April : Bernd Dietrich , 8 Mon . alt <Enzstr . 2) ; 6. April :Georg Faßnacht , Konditor , Ehemann , 73 I . alt (Marienstr . 57) ;7. April : Johann Weick ^r , Schleifer . Witwer . 75 I . alt <Lessingstr . 38) ;Rudolf Wcigel , Wein -Kaufmann , Ehemann , 61 I . alt (Lammstr . 7c) ;Karoline Bauer , geb . Gräser , Ehefrau , 84 I . alt (Charlottenstr . 10) ;Marianne Knörle , 5 I . alt (Hardtstr . 54) ; Rosa Vögele , 4 Mon . alt
(Neuburgweier ) ; Margaretha Büschel , geb . Grimmer , Ehefrau , 62 I .alt (Lachnerstr . 28) ; Ernst Weickenmeier . Reg .-Jnsp . , Ehemann , 34 I .alt (Ettlingen ) ; 8 . April : Wolfgang Hößle , Schüler , 15 I . alt (Ama -
Uenstr . 46) ; Joses Krämer , Modellschreinermeister , Ehemann , _72 I . alt

alt
i7, 4'Vf l * UU1V» IUI MW, 171UCL, v'O >>. alt

(Forchheim ) : Wilhelm Oberle , Handelsvertreter , Ehemann , 63 I . alt
iSosienstr . 18) : Friederike Bock, Kleidermacherin , ledig . 24 y . alt (Ranke -
straße 24) ; Wilhelm Grether , Landwirt , Ehemann , 61 y . alt (Nenreut ) ;10 . April : Demas Amrhein , Zenientenr , Witwer , 75 I . alt (Krämer -
straße 20) ; Karolina Koch , geb . Bnraemeister . Ehefrau , 68 y . alt (Mor -
genstr . 8) : Magdalena Liede , geb . Mehr , Witwe , 83 I . alt (Otto - Sachs -
Straße 3) : Franz Steinhart . Studienrat a . D ., Ehemann , 78 I . alt
(Ständehausstr . 1) ; Johann Lödel , Schuhmachermeifter . Ehemann , 65 I .alt (Zähringerstr . 77 ) ; Philipp Argast . Schmied . Witwer , 83 I . alt
(Frllhlinastr . 5) : Hermann Hossäß , Dreher , Ehemann , 52 I . alt (Marau -
straße 36) ; Friedrich Frank , Stadtarbeiter , ledig , 60 I . alt (RastatterStraße 17) ,

^UduiAj
dcis. h& lLtäzJltiuMi&rü

( Copyright Franckh 'sch« Verlagshandlung « ,,ut !gar»)

„Wie du redest , Junge ! " sagte Frau Fanny mit einem Seiten¬
blick , „Herr Aderhusen hat ja nicht gesagt, daß wir jetzt zum Essen
die Appafionata hören sollen . Dafür haben wir auch schon Herr-
liche Abendstunden gehabt , wo wir uns nur dem Konzert Hingaben .
Es hat eben alles seine Zeit ."

Aderhusen sagte lächelnd : „Ich möchte wohl erraten , wer es
war , der damals den unbeschreiblichen Tenor unterbrochen hat , aus
Zartgefühl , Idealismus , aus Widerwillen gegen die Lästerung ? "
'

„Ja , das raten Sie mal !" sagte Frau Lieberose und nahm eine
gefüllte Tomate .

„Fräulein Gudula natürlich !" meinte Aderhusen mit leichtem
Spott .

„ Falsch !" sagte der alte Lieberose .
„Also dann waren Sie selbst es ! " rief Aderhusen etwas verwirrt .
„Nein "

, sagte Lieberose , „ Sie überschätzen mich. Ich bin nicht
so empfindsam , um auf so etwas Richtiges zu kommen . "

„ Sie also Manfred ? " fragte Aderhusen leiser und in wirklicher
Verlegenheit .

^Manfred griff ein : „Also fehlt jetzt noch Fidelie , die war es
aber auch nicht, Doktor ! Es war ganz einfach meine Mutter , und
sie hatte recht, nicht wahr ? "

Max Lieberose lachte versöhnlich „ Vielleicht störte der über -
irdische Gesang meine Frau beim Fischessen . . ."

Frau Lieberose sah auf ihren Teller . Sie fühlte sich in einer
Weise unterschätzt , daß es wie ein Stich ins Herz war . Der Mensch
hat so selten Gelegenheit , die Meinung der anderen über sich kennen
zu lernen , daß es gelegentlich zu einem ordentlichen Schreck kommen
kann . Sie war immerhin so etwas wie eine große Dame und hatte
Gewandtheit genug , Aderhusen nun zuzutrinken , aber in ihrem
Blick war zu lesen : „ Verspielt ! Vorläufig ! "

Nach Tisch setzte sich Gudula im Musikzimmer nebenan an den
Flügel und spielte die sechszehn kleinen Walzer von Brahms , leicht-
händig , schnell, mit huschender Sentimentalität . Etwas Zigeu -
nerisches von Liszt folgte — oh, sie konnte mit ihren Händen
Ronen und Dezimen greifen , die unansehnliche Gudula Lieberose .
Zum Schluß aber spielte sie nach einer Weile , während derer sie
die Hände von den Tasten genommen hatte , etwas ganz Unerwar -
tetes , was gar nicht am Platze schien , uud die Zuhörenden doch in
einen seltsamen Bann zog : das Adagio aus dem großen Klavier -
Konzert von Bach , dieses hinsterbende , sich Wolkenhaft auflösende
Stückchen Musik .

Äls sie aufgestanden war in ihrem ungeschickten Kleid , das grob -
knochige große Mädchen , sagte Aderhusen : „ Ein Vorgeschmack vom
Paradies . Darauf kann man wohl nichts mehr folgen lassen ? "

„Alles !" antwortete sie. „Auch Bach selbst hat ja wohl noch
ein Scherzo und ein Presto und wer weiß was , darauf folgen lassen,
ich weiß es selbst im Augenblick nicht . Weltende , Chaos , Streit ,
Krieg , Vulkanausbrüche können darauf folgen , Doktor , so gut wie
auf einen stillen Sonnenuntergang . Wer ist jemals sicher ? Aber
wenn mir die Welt sehr zerrissen erscheint , die Menschen alle so be-
unruhigt , dann ist es schon — sagen wir : eine Pause , ein Trost ."

Aderhusen fragte in das allgemeine Schweigen hinein : „Kommt
Ihnen denn augenblicklich die Welt sehr zerrissen vor ? Scheinen
Ihnen unsere Herzen sehr — beunruhigt ? "

Sie schenkte sich von dem Rheinwein ein , der im Kühler neben
dem Kamin stand , und zuckte die Achseln. „Nicht mehr als sonst . . .
Ich weiß nichts Besonderes von irgend jemand oder Ihnen ! Ich
las nur gestern ein paar Gedichte von Mörike , und das hängt mir
vielleicht heute noch nach . . . ?"

»
Aderhusen ging . Der alte Lieberose und Manfred zogen sich

gleich darauf zurück, und Gudula blieb mit der Mutter allein .
„Da siehst du es"

, sagte Fanny Lieberose , „dein Vater kann es
nicht eilig genug haben zu verschwinden . Ich will dir eins sagen,Gudel : Nur um euretwillen , um meiner Kinder willen , halte ich
das Aeußerliche noch aufrecht . Meine Ehe ist zerrüttet — Du hast
es heute gehört : ich habe also die Matthäns -Passion im Lautsprecher
ausgeschaltet , weil sie mich beim Essen gestört hat . Hast du die in -
fame Spitze bemerkt ? "

Gudula sagte nach einer ^ mse : „Und so vergehen die Tage . . ."
„Was meinst du damit ? ' fragte die Mutter aufmerksam und

ließ die brillantengeschmückte Hand mit dem Taschentuch sinken.
Gudula wiederholte eintönig : „Und so vergehen die Tage . . .

Ich meine nichts weiter damit , Muttchen ! Das Wort fiel mir nur
so ein . Du bist schön , Vater ist jovial , Fidelie ist bezaubernd ,
Manfred macht seine Karriere , Aderhusen ist ein interessanter Mann !
. . . Greifen wir weiter : Olivia , bei der ich heute war , ist eine
fabelhafte Person , Doktor Strauß ist ein erfolgreicher Variete -
Besitzer ! Die . . . die Juanita Juana — wenn du mir solche gesell-
schaftliche Abschweifung erlauben willst — ist die gefeiertste Artistin
der Welt , und ihr Freund Anatol Malinar ist der beneidenswer -
teste Manager und Freund , den es geben kann . . . Ja , und alle ,warum seid ihr denn alle nicht glücklich ? Was wünscht Ihr euchdenn ? Wenn ich so schön wäre wie du oder Fidelie , würde ich
vor Dankbarkeit nur noch auf den Knien rutschen , mein Glück hätte
keine Grenzen ! Wenn ich nur so hübsch wäre wie unssre Ursula ,es genügte bei weitem , um mich wenigstens durchs Leben tanzen
zu lassen ! Aber ihr Bevorzugten alle , ihr seid ja ganz elend dran !
Ich sehe es doch , ich höre es doch, ihr wollt das Unmögliche , per »
zeiht mir , aber ich begreife es nicht , gar nicht ! Warum lacht ihr
nicht morgens , mittags und abends ? Kann es denn einen besseren
Mann als Vater geben , um nur das ehte herauszugreifen ?"

Fanny Lieberose saß vor dem Sofatisch und hatte den Kopf
in die Arme gelegt . Sie war nicht die Frau , die Tränen vergoß .
Sie wußte , wie sehr ' Tränen dem Glanz der Augen und der emp-
sindlichen Partie um die Augen herum , schaden. Sie konservierte
sich , sie hatte sich das Weinen ganz einfach verboten , vor zwanzig
oder fünfundzwanzig Jahren schon . Man kann das lassen.

Aber sie wühlte nun die rötlichblonde Frisur in die grauen
Spitzenärmel hinein . „ Einen besseren . . . ich weiß nicht , Gudula
. . . Nein , einen besseren wohl nicht ! Aber einen kultivierteren viel -
leicht ! Eines Menschen Herz kann an gewissen Lebensformen
hängen wie an einem Heimatboden ! Man gibt sich Mühe , gerecht
zu sein, anderswo festzuwachsen, fremde Sitten anzunehmen , wenig -
stens zu dulden . . . Ach , Kind , du weißt es nicht , wie unbarm -
herzig stark und unerbittlich das Herkommen eines Menschen ist!
Glaube nie denen , die vornehm tun und von geringem Herkommen
sind ! Bei der ersten Gelegenheit werden sie sich vergessen und für
nichts anderes Liebe zeigen als für ihr Herkommen . . . Und an -
dererseits der noble Mann in der Gosse , verstoßen von Seinesgleichen ,er hebt doch noch, wenn der Augenblick da «st , die Hand für feines -
gleichen auf ! "

Fortratzung loigt
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Abfatzveranftaltung öer Baöifchen Rinderzüchter

Auf der 141. Absatzveranstaltung des Landesverbandes Badischervilnderzüchter in Mosbach wies der Landesverbandsvorsitzendeund Landesfachwart Matheis ( Rast bei Meßkirch) nachdrücklich dar -auf hm , daß die Züchter den Verbrauch von Vollmich weitestgehendabdrosseln müssen und keine Kälber säugen lassen dürfen . Bei derAufzucht von Bullen darf kein Futter vergeudet und der Aufzuchtvon Schlachtvieh entzogen werden . Für die Entrümpelung der Ställesei jetzt die rechte Zeit . — Die Veranstaltung war gut besucht durchKäufer aus Baden und den Nachbargebieten , u . a . Elsaß . ZweiZüchter erhielten Ehrenpreise . 117 Bullen und 74 weibliche Tierestanden zum Verkauf . Zur Schau stand ferner der 23 Zentnerschwere Bulle Kuno , von dem sich 62 Ahnen nachweisen lassen. DasTier , von dem 37 Bullen stammen , war in einem Bullenhaltunas -ring verstellt . a
*

Mannheim : Hier wurde in aller Stille der nach einer längerenKrankheit verstorbene Oberlehrer Wilhelm Wüst aus Queichheimbei Landau/Pfalz feuerbestatket . Oberlehrer Wüst ist durch seinenHeimatkalender „ Der Jäger aus Kurpfalz "
, der in den letztenJahren mit dem „Boten von Mosel und Saar "

zusammengelegtwurde , in weitesten Kreisen bekanntgeworden .Langenbriicken : Unter Mitwirkung der von Frau Liesbeth Stei¬mel geleiteten Jugendgruppe veranstaltete die hiesige Frauenschafteinen Heimabend , in dem die Kreisfrauenfchaftsleiterin D ö t h e r -Bruchsal von den großen Aufgaben der deutschen Frau im Kriegesprach. — Der von Zieta Bös geleitete Koch - und Backkursus desBdM .-Werkes „ Glaube und Schönheit " wurde mit einer schlichtenFeierstunde abgeschlossen. (er .)Karlsdorf : Drei hier ansässige Schwestern Jmhof zählen mit80 , 84 und 86 Jahren zusammen LA) Lebensjahre und erfreuen sichnoch bester Gesundheit . . (au )Steinach : Die Gaufilmstelle führte im großen Schulsaal denTonfilm „ Wiener Blut " vor . — Unser schönes Kinzigtal steht imherrlichsten Blütenschmuck und bietet dem Wanderer einen unveraeß -lichen Anblick. (Bu .)Freiburg : Generalleutnant Schmidt von Knobelsdorfin Freiburg i . Br ., der in Krieg und Frieden hochverdiente Offizierder alten Armee feierte am Ib . April den seltenen Ehrentag seinerKSjährigen Zugehörigkeit zur Wehrmacht .
Obergimpern : Der 12jährige Heinz , Sohn des Schmiedes PaulGrimm von Wagenbach , kam mit seinem Fahrrad unter einenBulldogg und wurde mit schweren Kopfverletzungen und einemArmbruch in die Heidelberger Klinik eingeliefert . (er .)Gütenbach (Kreis Donaueschingen ) : Der 48 Jahre alte ver -heiratete Erbhofbauer Egon Kern wurde in dem Getriebe seinesHofsägewerks zu Tode gedrückt aufgefunden . Er war anscheinendvon der Transmission erfaßt worden .
Konstanz : In diesen Tagen begeht der in Gaienhofen amUntersee bei Konstanz wohnhafte verdiente Vizeadmiral Jasperden Ehrentag seines sechzigjährigen Dienstjubiläums in der Kriegs -marine .

(WS)Ehepaar tot aufgefunden
In Pforzheim wurde in der Küche eines Hauses in der Dr .-Fritz -Todt - Straße ein Ehepaar , 63 und 71 Jahre alt , tot aufgefunden .Es liegt wahrscheinlich ein Unfall vor .

«fr Baöifche Familienchronik
Geburtstagskinder : August Siechmann , Bruchsal, 70 I . alt : FrauMarie Fuchs . Heidelsheim , »0 I . alt : Frau Annemarie Zahls geb.Weißhrod , Reilingen , 82 I . alt : Landwirt Michael Kattermann , Michel-seld . 83 I . alt : Landwirt Friedrich Brust , Michelfeld. 75 I . alt : Frau

oen, Neulußhetm , 70 I . alt : Binchen Reinle . Schwetzingen, 75 I . alt :Georg Becker , Weiler . 80 I . alt ; Rudolf Fischer, Weiler , 75 I . alt ;

75 I . alt , sämtliche aus Peterstal .Goldene Hochzeit : Die Eheleute Balthasar Schmitt und Frau Katha -rina geb . Stephan , Waldkatzeubach, und Landwirt Georg Eiermann undFrau , Rohrbach.

Qncfdniiag dem Gauleiters für alle Gemeinden dem badischen Bandes

Für eine gerechte und angemessene Wohnraumvertellung
Da der Neubau von Wohnungen infolge der durch den Kriegbedingten Verhältnisse zur Zeit im wesentlichen stilliegt, muß dieMöglichkeit zur Gewinnung von Wohnraum aus dem vorhandenenGebäudebestand weitestgehend ausgenützt und über den vorhandenenund zu gewinnenden Wohnraum so verfügt werden , daß sich einemöglichst gerechte Verteilung ergibt . Diesem Zweck dient die Ver -

ordnung des Reichswohnungskommiffars zur Wohnraumlenkung vom27. 2 . 1943. Auf Grund der durch diese Verordnung erteilten Er -
mächtigungen hat der Gauleiter des Gaues Baden als Gau -
Wohnungskommissar am 14. April 1943 für die Gemeinden desLandes Baden eine Anordnung erlassen . Hiernach ist durch dieGemeinden der freie Wohnraum festzustellen, in vorhandenen Ge-böuden durch Teilung von Wohnungen , durch Umbau freier gewerb -lichw oder sonstiger Räume und durch Ausbau von Dachräumen -
Wohnraum verfügbar zu machen und über den Rahmen der Ber -ordnung über das Verbot der Zweckentfremdunq von Wohnungenvom 14. 8. 1942 hinaus zweckentfremdeten Wohnraum seinemursprünglichen Zweck wieder zuzuführen . Es haben darnach nun -mehr auch private Verwaltungen und Betriebe zweckentfremdeteWohnungen freizumachen .

Für die Durchführung der vorgesehenen baulichen Maßnahmenwerden nach Maßgabe des vom Reichswohnungskommissar heraus -gegebenen Beihilfeerlasses vom 8 . 3 . 1943 Reichsmittel zur Ver -fügung gestellt . Für die baulichen Maßnahmen gelten im übrigendie allgemeinen Vorschriften auf dem Gebiet der Baupolizei , desLuftschutzes und der Bauwirtschaft .Die freien . Neuen und wiedergewonnenen Wohnungen sind derGemeinde innerhalb einer Woche durch den Hauseigentümer odersonstigen Verfügungsberechtigten unter Verwendung eine ? Vor -druckes, der bei den Gemeinden erhältlich ist, zu melden . DieFrist für die Meldepflicht beginnt mit dem Tag , an dem derMeldepflichtige erfährt , z. B . durch Kündigung , Räumungsurteil ,Räumungsvergleich , daß die Wohnung frei wird , bei neuerstelltenoder neu gewonnenen Wohnungen mit der baupolizeilichen Bezugs -erlaubnis . Innerhalb zehn Tagen nach Eingang der Meldung kön-nen die Gemeinden diese Wohnungen erfassen/ Die Erfassung ge-schieht durch schriftliche Mitteilung an den Hauseigentümer .

Um eine angemessene Wohnraumverteilung herbeizuführen und
insbesondere den Kriegsanforderungen zu entsprechen, wird die Ver «
mietung in folgender Weise gelenkt : In erster Linie sollen Volks -
kreise, die als Bevorrechtigte bezeichnet werden , berücksichtigtwerden . Den Angehörigen der bevorrechtigten Volkskretse stehen
förderungswürdigen Familien gleich , die ihre bisherige Wohnungdurch feindliche Einwirkung verloren haben oder bei denen eine
sofortige Wohnungszuweisung erforderlich ist , um eine unmittel »bare erhebliche Gefährdung des Lebens , der Gesundheit oder der
Sittlichkeit abzuwenden . Die Gemeinde kann von dem Eigen -tümer einer erfaßten Wohnung binnen 2 Wochen nach der Er -
fassung verlangen , daß er mit einem von ihr bezeichneten Angehö »
rigen der bevorrechtigten Volkskreise innerhalb einer von ihr ge-
stellten Frist einen Mietvertrag abschließt (Zuweisung ) . Kann dieGemeinde einen Angehörigen der bevorrechtigten Kreise nicht zu»weisen , so hat sie dem Eigentümer statt dessen drei geeignete An -
gehörige der begünstigten Volkskreise vorzuschlagen.

Die Anordnung enthält auch noch Bestimmungen darüber , daßbei Wohnungstausch jeder Tauschende der Zustimmung der betref -senden Gemeinde bedarf , daß die Zustimmung der Gemeinde er -forderlich ist, wenn der Inhaber einer Wohnung diese einem drittenim ganzen überlassen will , ohne daß ein Wohnungstausch beabsichtigtist, ferner , wenn ein Dritter , der im Fall des Todes des Wohnungs -inhabers keinen Kündigungsschutz genießen würde , dem Mietver -trag beitreten will und schließlich, wenn eine selbständige Wohnungvon einer Einzelperson gemietet oder sonstwie in Benutzung genom -men wird .
Ferner gibt die Anordnung den Gemeinden die Ermächtigung ,solche Personen , die Wohnraum entgegen den vorstehenden Vor -schriften einem anderen überlassen oder in Benutzung nehmen oderbenutzen , zur Zahlung eines Geldbetrages bis zu 10 000 Mark zuGunsten des Reiches heranzuziehen , und Wohnraum , der der An -ordnung zuwider in Benutzung genommen worden ist oder benutztwird , im Weg polizeilichen Zwangs zu räumen . Schließlich kannbestraft werden , wer vorsätzlich oder fahrlässig eine Anmeldung in -nerhalh der festgesetzten Frist unterläßt .

Spendet Altpapier zur Schonuno des Waltbestandes
Aufruf »es Gauleiters zur Altpapiersammelaktion

Parteigenossen und Parteigenossinnen !
Deutsche Volksgenossen und Volksgenossinnen!Im Rahmen der totalen Kriegssührung ist es notwendig , auch allemateriellen Werte der Nation »u mobilisieren und der KriegSwirtschastzuzufahren .

Das Altpapier , im Frieden wenig beachtet, heute von vielen Borrs -genoffen In seiner Bedeutung noch nicht voll erkannt, ist ein unerhörtIrtegSwlchtigrr Rohstoff. Uni ihn zu erfassen, sindet j. St . diS zum24. April 1943 eine Altpapiersammelaktion statt.Bon ihrem Erfolg hängt es ab , ob es mSattch ist, vor allen Dingenden VerarbeitungSstatten für die Wehrmacht die genügenden Mengenzuzuführen , oder ob es notwendtg wird , folgenschwere Einschläge tnden deutschen Waldbestand zu tun .Mein Appell geht an alle deutschen Frauen und Männer in Bade «

und im Elsa «, an dte Leiter der Bchördendienststellen und der kauf -mSnutschen Gewerbebetriebe , alles bei ihnen vorhandene Altpapier zurAbholung bereitzustellen.Ich weist, dast die deutsche Bevölkerung in Baden und im EisastalleS tun wird » um auch dieser Sammlung zu einem vollen Erfolg zuverhelfen.
Gesammelt wird durch dir Hitler -Jugend unter der Führung Polt -et Leiter .von ihnen erwarte tch , dast sie Nch mit Eifer und Fielst einsehen,von den HohheitSträgern der Partei , dast sie In dem Sammelaufkom-men ihres Hoheitsgebietes einen wichtigen Beitrag zur Kriegsführungsehen.

Der Gauleiter :
gez. Robert Wagner .

Heimatspiesel aus Ettlingen und dem Albtal
Heute abend 20 Uhr in der Stadthalls ist die Aufnahme der

Zehnjährigen in die Hitlerjugend . Besonders die Elternschaft isteingeladen . — Am Sonntagvormittag wurden die vorgeschlagenenAngehörigen des Jahrganges 1925 in feierlicher Weise ^n die Par -tei aufgenommen . Die Hoheitsträger verpflichteten die angetretenenAnwärter und Anwärterinnen auf den Führer und ermahnten sie ,immer in Treue und Fanatismus der Fahne der Bewegung zu folgen .Die jungen Parteigenossen und -genossinnen erhielten die Broschüre„Ich kämpfe " ausgehändigt . Gleichzeitig wurde an eine Reihe vonalten Parteigenossen die gleiche Broschüre überreicht . Bei dieserGelegenheit erinnerten die Ortsgruppenleiter an die Verdienste der -
jenigen Mäner , die sich in der Kampfzeit trotz Verfolgung nicht da -von abhalten ließen , dem Führer bis zum Siege der Bewegung un -
entwegt zu folgen . — Dienstagabend , 20 Uhr , findet in der Stadt¬

halle die Feier zum Geburtstag des Führers statt . Die Teilnahmeist für die Politischen Lditer und die gesamter Parteigenossen Pflicht .Die gesamte Bevölkerung ist herzlich eingeladen . Die Bevölkerungwird aufgefordert , am Geburtstag des Führers ihre Häuser zu be-
flaggen und dadurch ihrer Verbundenheit mit ihm sichtbaren Aus -druck zu geben .

Ein Film voller Verwicklungen und origineller Zufälle läuft imUli : . „ Ein Zug fährt ab ". Am Mittwoch wird der Film „Die Frauam Scheideweg " mit Karin Hardt , Hans Söhnker , Georg Alexandervorgeführt . Die Filme sind für Jugendliche verboten . — Die Hand -
ballabteilung des Turnverein 1847 hatte den Turnverein Ettlingenwieder als Gast und schlug ihn mit I4 :S Toren . Es war ein Freund -
schaftsfpiel . — U -Mann Otto Hammel , Sohn des Hauptlehrers Otto
Hammel , wurde mit dem EK . 2. Klasse ausgezeichnet.

Fußball in Süddeutschland

«Meisterschaftsspiele) : RSC . Straßburg — SV . Schlettstadt 6 :1.SC . Schiltigheim — SBgg . Kolmar 8 :4 . FC . 93 Mülhausen — LSB .Dijon (FrSP .) 2 :1 . SG . Grasensiaden — FV . Gebweiler (Aufft.SP .)2 : 1 . FV . Weißenburg — SG . Straßburg (Tfcham.-Pok .) 2 : 5 .
3 : 1-Sieg des 1. FC. Nürnberg vor 25 000 Zuschauem

Wie tn München, so säumten auch diesmal 25 000 Zuschauer denSchauplatz dieses reizvollen Freundschaftstreffens . _ Nach einem mit -

lag,
rech

Wintjes deckte zudem den Münchencr Mittelstürmer restlos zuDer Kampf wurde schon in der ersten Halbzeit so gut wie ent-
schieden . Bereit ? tn den ersten Minuten traf der Nürnberger Frankelnach einem schönen Angriff ins Schwarze . Im Anschluß an einen Eck-ball gelang Luther mit kernigem Schuß der zweite Treffer . Vorüber ,
gebend spielte der I . FC . mit zehn Mann , doch erst bei einem etwashart zustandeackoiiimenen Elfmeterball gelang nach der Pause Krücksberg der einzige G - gentresser der Münchener. Wenig wäter bekam auchder . .Club " einen fvlchen Straßstoß zugesprochen, den Frankel zum 3 .1verwandelte .

Daxlanden — Mühlburg 0 :1
Da ? Freundschastssviel Darlanden —Müblburg brachte am Tonntag

einige Ueberraschungcn. Während M^ Hlburg die ^ te Mannschaft auf¬
wies . bestand die Daxlander Els fast ausschließlich aus der Jugend .An älteren Spiclern waren nur Linder und Klingler vertreten . Das
0 : 1 , das dazu noch ein Eigentor war , zeigte uns also nur . wie bervor -
raaend sich Darlanden geschlagen bat . Sodann waren noch drei der
besl-"i Spieler durch das Bann -Auswahllpiel das ebenfalls am

^
Sonntag

stattfand , verbindert . Am slüsstgen und s^ nellen Spiel scheiterte der
Müblburger Angriff immer wieder . Während in der ersten Halbzeit die
ttübrnna bei Müblbura laa . kam Darlanden tn der l . wiener oner
zum Angriff Bei der Unterlegenbeit gegenüber den sptelerwbreneren
Müstlftiirgern war das ganze Spiel ein großer Erfolg für den Da

^
lander

FV Biblis - VfR. Mannheim 2 :16 (1 :9)

Tanner Kar mit ? °
bn

"
T? e

"
f-rn Zfolgre .chster Torschütze : die übrige »

Tore steuerten Striebinger , Luv , Höhn und Götz bei.

KFV. endgültig Meisler
Die Spiele der ersten » lasse

vollauf gelungen : man darf aber dabei nicht außer acht lassen, daß eZtn der ersten Viertelstunde nicht nach einem so bohen Sptelausgaug aus -gesehen hatte . Dte Frankonen hatten in den ersten 20 Minuten weitausmebr vom Spiel und zeigten vor dem KFV . -Tor «Ine nicht zu unter -schätzende Gefährlichkeit, aber das Schiußdreieck des KFV . hielt stand,bis auf einen Elfmeter , der den Frankonen die Führung brachte. Aberbald darauf hatte der mit großem Eifer spielende Mittelstürmer Beckein herrliches Durchbruchspiel der Gebrüder Weiß zum Ausgleich ein-gesendet, und noch vor der Pause konnte Beck die Grundlage zum Siegeschaffen . Eine Flanke von links sandte er mit einem wunderbar ent-schlossenen Kopfball zum 2 : 1 ein. Dte zweite Hälfte stand weitaus mebrIm Zeichen des KFV . : die noch folgenden 6 Tore entfallen auf Beck ( 1) ,K . Weiß (3) , R . Weiß (2) und Höfele (1) . Die Frankonen haben abertrotz ihrer 1 : 8- Niederlage eine beachtliche Spielweise gezeigt , sie fielenihrem eigenen starken Tempo der ersten Hälfte felbst zum Opfer undhatten schließlich noch das Pech, dte zweite Phase des Treffens nur mit10 Mann durchstehen zu können.In Forchheim trennte man sich mit einem 0 : 0 gegen Olympia ,ebenso spielte die Polizei unentschieden 2 :2 gegen Ettlingen . Auch aufdem Germanenvlatz in Durlach gab es gegen Aue ein 1 :1. Neureutsiegte gegen Bulach mit 5 :0 und Südstern über den VsR . Durlach mit9 : 1 . Der Versolger des KFV .. Beiertheim , wurde von Rüppurr mit4 : 1 geschlagen.
Stand der Tabelle noch dem 18. 4 . 4Z :

KFV . 28 2Z 3 2 108 :35 49Beiertheim 26 15 7 4 99 :39 37Neureut 27 1 6 4 7 88 :48 36Bulach 28 14 7 7 85 :56 35Forchheim 25 15 5 5 75 :50 34Rüppurr 25 13 4 8 50 :47 30Germania Durlach 27 11 7 9 75 : 81 29Ettlingen 24 12 4 8 66 :53 28Durlach,Aue 25 11 4 10 37 :65 26Südstern 26 11 2 13 76 :69 24VfR . Durlach 26 10 2 14 52 :97 22Olvmpla 26 9 4 13 44 :72 20Polizei 27 8 4 15 61 :82 20Frankonia 26 7 2 17 44 :87 16Berabausen ,Söllingen 30 5 0 25 43 :64 10Mllltär - Sportveretn 30 3 2 25 18 :76 8
Schwimm-Gebiefsprüfungsweftkämpfe der HJ. im

Vierordibad
Am Sonntagnachmtttag fanden Im Städt . Vterordtbad vor einerstattlichen Zuschauermenae die diesjährigen Gebtctsvrüsungswettkämpseder HJ . und des BDM statt , an denen die besten Schwimmer undSchwimmerinnen der Ba ^ ne Freiburg . Konstanz, Mülhausen , Kolmar ,Straßburg . Pforzheim . H-idelbera . Mannheim und Karlsruhe teil-nahmen . Nach festlichen Fanfarenklänaen eröffnete Bannfübrer Pg .Fred die Veranstaltung und meldete dte zu den Wettkämpsen ange-iretenen Mannschaften . Tie Ergebnisse des Prüsuugsschwimmens waren :
HJ . 4 mal 1«« Meter Kraul : 1 . Bann 172 tn 4 :53,1 : 2. Bann 110tn 5 :05,6: 3 . Bann 109 in 5 :07 .6 Min . — HJ . 200 Meter Brustschwim¬men : 1 . Schütz . Bann 113 in 3 :02,0 : 2. Durian , Bann 109 In 3 :05,2 ;3. Bachmeper . Bann 109 in 3 :06 .8 Min . — HJ . 100 Meter Rücken¬schwimmen: 1 . Morlock, Bann 109 In 1 :26.2; 2. Klebne. Bann 172 In1 :26 .4 ; 3 . Angst . Bann 746 tn » 31,0 Min . — HI . 10 « Meter Kraul :1 . kranke . Bann 172 tn 1 :06 .6 : 2 . Wurstborn . Bann 109 In 1 :13.5 :3 . Elad . Bann 746 In 1 :14.4 Min . — HJ . 400 Meter Kraul : 1 . Livp,Ban » IV ) tn 6 :24 .6 : 2 . Wiest. Bann 746 tn 6:38,6 : 3. Köhler,Bann 110 In 6 ' 58 .8 Min .BDM . 100 Mkt ' r Kraul : 1 . Lieb. Bann 109 in 1 :18,4 ; 2 . Licht »n -berger . Bann 110 tn 1 :23,0 : 3 . Worbert « . Bann 110 In 1 :24,4 Min .— 10«. 200 , 100 Meter La- enstassel BTM . : 1 . Bann 73» In 6 :28 .1 ;Z. Bann 172 tn 6:39,4 : 8. Bann 11g tn 6 :53.6 Min . — BDM . SO« Mtr .

Brustschwimmen : 1 . Schöffe!, Bann 738 in 3 :23,0 ; 2. Randecker , Ban »738 tn 3.25,2: 3 . Schirmann . Bann 172 in 3 :36.4 Min .IM . 4 mal SO Meter Brust : 1 . Bann 114 (distanziert) ; 2. Bann 110(distanziert ) . — IM . 100 Meter Kraulschwimmen: 1 . Sauerburger ,Baun 113 tn 1 :33,8 ; 2. Müller . Bann 172 in 1 :48,4 Min .DJ . 50 , 100, 50 Meter Kraulschwellstassel: 1 . Bann 172 tn 2 :33,6 :2 . Bann 113 tn 2 :37,8 : 3 . Bann 109 tn 2 :47,4 Min . — DJ . 100 MeterKraulschwimmen : 1 . Härter , Bann 172 In 1 :16,2 : 2. App. Bann 113tn 1 :20,2 : 3. Bueß , Bann 172 tn 1 :22,8 Min . — DJ . 3 mal 100 MeterLagenstaffel : 1. Bann 109 in 4 :37,4 ; 2. Bann 110 tu 4 :50,4 Min . Gs .
Kur und neu

Das Frauen -Hockeytrcffen zwischen den Siadtmannschasten vonMannheim und Franksurt fiel aus .Münchens Leichtathleten eröffneten dte neue Wettkampfzett mit einemvom MTV . 79 veranstalteten Mannschastslauf . In der Hauptklassesieate über 4mal 2000 Meter überraschend der MTV . 79 vor Post undSÄ . Bad Tölz . 1860 schied durch Sturz des letzten Käufers aus .Der SV . Holstein Kiel gualisizierte sich endgültig als Teilnehmeran der Vorrunde der deutschen Fußballmeisterschaft. Nachdem er daserste Ausscheidungsspiel gegen TSE . Rostock 4 :0 gewonnen hatte «spielte er im zweiten tn Rostock unentschieden 1 :1 .Hessen -Nassau und Mosselland trennten sich tn Wiesbaden im Fuß -ball -Vergleichskampf unentschieden 5 :5, nachdem die Moselländer beider Pause noch 4 :1 und später sogar 5 :1 geführt Satten.Das Roscnbcrg -Jaqdrcnnen (15 000 Mr ., 4000 Mtr .) war daSHaupteretgnts bei den Pferderennen tn Berlin - Karlshorst . Lilienstein(W . Zimmermann ) sieate vor Gardedragoner , Perpetua u . Dorsschmied.Die elsässifche Basketballmeisterschast der Frauen ist noch nicht ent-schieden , denn die SpVgg . Mülhausen siegte im zweiten Endspiel gegenden Titelverteidiger SV . Straßburg mit 39 :27 (23 : 17 ) Punkten . Es '
istnun ein drittes Spiel notwendtg geworden.Deutsche Amateurboxer , dte als Soldaten in Norwegen stehen , Net -terten tn Oslo durch dte Seile . Dabei besiegte der Münchner Feder -gewichtler Schnell den früheren Westfalenmetster Kletnschmttt nachPunkten .

Die Stratzburger Studentenschaft bereitet für den Monat Julteine „Akademische Svortwoche " vor . an der die vier oberrb -ini-Nischen Hochschulen Straßbura . Freiburg , Karlsruhe und Heidelbergteilnehmen sollen. Im Mittelpunkt des umfangreich:» Wettkampfpro-gramms soll ein Moderner Fünfkampf stehen .Die RcichSsportsiihrung hat verfüat . daß bei allen Leichtathletik»veranstaliungen dieses Jahres nach Möalichkeit Hebungen und Wett-käinvsc für Kriegsversehrte etnnrfiigen und diese an den Vormittagenohne HirnuzieSuna der O ->ffe» tIi ^>kstt ab ?»w!ckeln Nnd .Gaufachwart Beter HSfler ( Mannheim ) , der die badischen Fechterbetreute , ist zur Wehrmacht eingerückt und durch Carl Schnarr (Lör-räch ) ersetzt worden .
Unsere SchachpartieWelB : Grössen Schwarz : lubmann1. d4 , Sf6 2. c4 , e « 3. Sd2 , d5 4 . eJ , c5 5. Sf3 . Sc « 4. a5l b4 7. 5s ? ISe5 : 8 . des - Sd7 9 »4, Lb7 10 cd5 :, Ld5 : (Leider !) 11 Dg4l US 12 Dg3 ,Dc7 13 . b3 , g & 14. Le2 , Db7 15. 0—0, le7 16. Lb2, Tg8 17. Tfd1 , Tad818. Lc4, Sb8 17 . e4ll ( Ein wundervolles Bauernopfer , das den Schwarzenvor fast unlösbare Probleme stelltl ) 19. . . . fe4 20. De3 b5 21 Ld5 -edS : 22 . Dh3l c4 23. Kh1 , Db4 24 . eSI Lf8 25. «5> gf5 : 24. Df5 :, Dc7 27. Lf4,Le7 28. Dh7 : Schwarz gibt aufl — Hamburg 1943 — E. 3. Diemer•Welfl : linnmann Schwarz : E. J. Diemer1. c4 , »5 2. Sc3 , e5 3. g3 , d4 4 . Lg2 , e4 5. S' 3, Sf4 4. 0—0, Le6 7. b3 , Le78. « 41? (Es folgen dramatische Wendungenl ) 8. . . . Se4 9 Se4 - fe4 -10 "

Sei , Lf5 11 . <3, ef3 : 12 . SI3 :, 0—0 13 c5l ? Ld3 ! 14. cd <: Ld6 15
'

I «el
'

Lc5 14 . Kh1 , Sbd711 17 b4 ! e4l 18. Se5 ! Se5 : 19 bc5 :, Dd4 20 Db3 + Sc421. La3 , 7121 22 . Lb4 , To « 23. Teg1 , Dd5l 24. Tad1 , Tg2 ; ll 25. Ta2 ^ eSWeiß gtbi aull — 1942 — s . j . Diemor



FAMILIEN -ANZEIGEN

baJiÜLd ' *} dem festen Glauben auf
P &3f̂ | ein baldiges Wiedersehen ,Mk erhielten wir plötzlich die
unfaßb . Nachricht , daß mein lieber ,
jüngster Sohn , unser über alles ge¬liebter Bruder , Schwager , Onkel und
Neffe , mein herzensguter Bräutigam

Eugen Knötzele
Feldwebel in ein . Panz .-Rgt ., Trägerdes E. K. 2 und des Verwund .-Abz .,im Alter von 27 Jahren , an einer bei
den Kämpfen in Afrika erlittenen
schweren Verwundung am30 . Januar
in einem Kriegslaz « rett am 5. April
gestorben ist .
Karlsruhe , den 15. April 1943
Häußerstraße 10.

In tiefem Sdimerz :
Karl Knötzele , Reichsbahnsch .i. R. ; Karl Knötzele . z . Zt . im
Osten , u . Familien ; Friedrich
Knötzele u . Familie ; Richard
Hannich und Frau Johanna ,
geb .Knötzele ; Herbert Rudolf ,z .Zt .i .Felde ; Braut : Margarete
Röhm , und Eltern .

Trauerfeier am 25. April , Johannes -
kirche , 9% Uhr .
Wir trauern mit den Angehörigenum einen treuen u . einsatzbereiten
Arbeitskameraden , dem wir stets ein
ehr . Andenken bewahren werden .
Setrlebsführung u . Gefolgschaft
Junker & Ruh A .-G ., Karlsruhe .

fcJfej i Wir erhielten die schmerz -
liehe Nachricht , daß mein

JA lieber Sohn . Bruder , Bräu¬
tigam , Gefreiter

Wilhelm Gros
im Osten am 8. 4. 1943 für das
Vaterland gefallen ist .
Neureut , Mörsch , den 19. 4. 1943.

In tiefer Trauer :
Frau Luise Orot Wwe . ; Fam .
Icker ; Braut : Erna Gerstner .

Nach Gottes hl . Willen starb rasdi u .
unerwartet , im Alter von 79 Jahren ,unser lieber Vater und Bruder

Karl Schlotterbeck
Karlsruhe , Hagnau , 19. April 1943 .

In tiefem Leid :
Adam Schlotterbeck ; Karo -
llna Meergraf , geb . Schlotter¬
beck ; Friedrich Mtirb und
Familie , Hagnau .Bodensee .

Feuerbestattung findet am 20. April ,vorm . 11 Uhr , im Krematorium statt .

Todes -Anzeige
Gott , der Allmächtige , hat am
Samstagabend 10 Uhr im neuen
Vinzentiushaui nach kurzer Krank¬
heit

Herr Mathias Lämmlein
Schloßverwalter I. R.

zu seinen Lieben heimgeholt .
Karlsruhe , den 18. April 1943 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung Dienstag , d . 20. April ,
12.50 Uhr .

Am 13. April entschlief nach langem
schweren Leiden unsere liebe , gute
Mutter , Großmutter , Sdiwester ,
Schwägerin und Tonte

Florentlne Utz
geb . Mußler

versehen mit den heilig . Sterbe¬
sakramenten , im After von 60 Jahren .
Ettlingen , im April 1943 .

Die trauernd . Hinterbliebenen
Die Beerdigung fand in aller
Stille statt . Für die Anteilnahme
sagen wir unseren herzlichst . Dank .

Für die überaus vielen Beweise herzl .
Anteilnahme , sowiedie zahlr . Kranz -
und BJumenspenden , d . wir b . Heim¬
gang uns . Ib . Gatten u Vaters Josef
inier erfahren durften , sag . wir auf
diesem Wege unseren herzl . Dank .
Bes . Dank d . Ortsgruppe Mitte II f .d .
ehrende Abschiedsrede und Kranz¬
niederlegung a . Grabe , Herrn Stadt -
pfarrer Mondon f.d .tröst .Worte , und
der Betriebsführung u . Gefolgschaft
der Firma Carl Schöpf .

In tiefer Trauer im Namen aller
Hinterbliebenen : Frau Maria
Thier , mit Söhnen Herbert
und Günther .

Statt Karten . Für d . vielen Beweise
herzl . Anteilnahe b d .schweren Leid ,
daß uns durch d . Heldentod mein .gel .
Mannes u. Vaters , uns . unvergeßl .
Sohnes , Bruders , Schwiegersohnes ,
Schwagers und Onkels , Uffz . Emil
Postweiler getroffen hat , sagen wir
unseren herzl . Dank . Bes . Dank für
die Beteiligung an der Trauerfeier ,
Herrn Dekan Schühle für die trost¬
reichen Woite und all denen , die
uns Trost zugesprochen haben .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Frau Pauline Postweiier , aeb .
Kiefer ; Fam . Karl Postweiler .

Wolfartsweier , den 19 . April 1943 .

üanksagung . Für die vielen Be¬
weise aufrichtiger Teilnahme , sowie
die schönen Kranz - u . Blumenspen¬
den beim Heimgang unserer lieben
guten Mutter . Schwiegermutter und
Großmutter Frida Müller , geb .
Meier , sagen wir allen innigst . Dank .
Herrn Pfr . Jäger , Schwester Lendien ,
sowie den Krankenschwestern vom
neuen Diakonissenhaus Rüppurr u .
denen die ihrer während ihr . Krankh .
gedacht haben , sei herzl . gedankt .

Fam . Karl Müller , Söllingen ; Fam .
Albert Müller und Fam . Erwin
Müller , Westmarkstr . 74 ; Enkel¬
kinder Hilde und Siegfried .

Statt Karten .
Für die innige Anteilnahme sowie
die reichen ' Kranz - und Blumen¬
spenden . die wir beim Heimgange
unseres lieben Verstorbenen Gus¬
tav Knapp entgegennehmen durf¬
ten , sprechen wir unseren herzlich¬
sten Dank aus . Besonderen Dank
der Kriegerkameradschaft 1832 für
den ehrenden Nachruf .
Die trauernd . Hinterbliebenen .

Ettlingen , im April 1943
Bürgerweg 5.

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Anteilnahme bei dem Heim¬
gang unserer Ib . Entschlafenen
Amalie Arnet sagen wir herzl .
Dank . Besonderen Dank der Geist¬
lichkeit und Schwestern und für
die schönen Kranz - und Blumen¬
spenden .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Khe .-Durlach , den 19. April 1945.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzl .
Anteil » , sowie für die schönen
Blumen - und Kranzspenden beim
Heimgang unseres lieben Kindes
Gudrun -Susanne sagen wir allen
herzlichsten Dank . Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Neumann .

In tiefem Schmerz :
Familie Heinrich Zeh .

Durlach , Auer Str . 54, den 15. 4. 43 .

AMTLICHE ANZEIGEN
Gewinnung von Wohnraum .

Durch die Verordnung des Reichs -
woynungskommissars zur Woyn -
raumlenlung vom 27. Fevruar 1943
(RGBl . I , Seite 127) und die er¬
gänzende Anordnung des Gau -
leiters und ReichsstattHalters sur
Baden als Äauwoynuugslommiliar
vom 14. April 1943 (Bad . Staats -
auzeiger Nr . 19 vom 17 . April 1943)
ist zur Gewinnung von Wohnraum
durch Um - und Ausbauten vor »,an -
dencr Gebäude
a ) angeordnet , daß durch die Stadt
festgestellt wird , in welchen .Hau -
sein durch Teilung von freien Äoy -
nungen oder von solchen Äjoyuun -
gen , deren Inhaber damit einver¬
standen sind , durch Umbau freier
gewerblicher Räume und durch
Ausbau von Tachraumen Woyuun -
gen verfügbar gemacht werden
können ,
d) da » die Hauseigentümer bei
einer von der Stadt int Sinne des
Buchst , a getroffenen Feststellung
vervslichtet sind , die erforderlichen
Teilungen , Um - und Ausbauten
vorzunehmen oder diese durch die
Stadt zu dulden und die so ber
fügbar gemachten Wohnungen bin
nen einer bestimmten Frist der
Stadt zu melden .
Zur Gewinnung von zwcckenisrcni
detem Wohnraum und von Ersa «
räum für Verwaltungen und Bc
triebe ist weiterhin angeordnet
a ) daß durch die Stadt festgestellt
wird , welche Verwaltungen und
Betriebe des öffentlichen und des
privaten Rechts sich in Räumen
befinden , die ursprünglich als Woh -
nungen zu dienen bestimmt waren ,
daß diese Verwaltungen und Be -
triebe auf Verlangen der Stadt ,
erforderlichenfalls bei Nachweis
anderer für ste geeigneter Büro -
oder gewerblicher Räume , die von
ihnen innegehabten Räume frei zu
machen haben und daß die Haus¬
eigentümer verpflichtet sind , diese
Räume nötigenfalls wieder als
Wohnungen herzurichten oder die
Herrichtnng durch die Siadt zu
dulden und die von dem bisherigen
Inhaber freigemachten Räume als
freien Wohnraum Zu behandeln ,
b) daß durch die Stadt festgestellt
wird , welche Verwaltungen und
Betriebe des öffentlichen oder pri -
baten Rechts ihren Unterkunfts -
räum nicht oder nicht genügend
ausnüveu , daß diese Verwaltungen
und Betriebe auf Verlangen der
Stadt , erforderlichenfalls bei Nach -
weis anderer für sie geeigneter
Büro - oder gewerblicher Räume ,
die von ihnen innegehabten Räume
sreizuinacvcn haben und dag die
Hauseigentümer verpflichtet sind ,
die daraufhin freigemachten Räume
an Verwaltungen und Betriebe zu
überlassen , die auf Grund einer
Maßnahme dieser Art ihre bis '
herige Unterkunft ausgeben .
Es ist nun das Ziel der Stadtvev
waltung , mit dem geringsten Aus
wand an Zwang der wohnungs -
suchenden Bevölkernng zu Velsen.
Ich wende mich daher an alle
Hausbesitzer , Behörden - und Be -
triebsleiter mit der Anffordernng ,
die zur Sichersiellung des Wovn -
raums aller deutschen Familien
nun einmal unvermeidlich gewor -
denen Maßnahmen sreiwillig zu
treffen . Da » ns eine feindliche Uni -
Welt an der geplanten Lösung des
Wohnungsproblems bindert , müf -
sen wir aus dem vorhandenen Ge-
bäude - und Ranmbesiand alle ge-
eigneten Möglichkeiten heraushole » .
Es stecken noch Reserven in unse -
rem Woynnngsbestand . Der Mieter
einer schwach belegten Großwoh -
nung muß der Teilung zustimmen ,
wo dies uur geht . Wer zwei Woh -
nungen hat , muß eine freiwillig
herausgeben .
Ich appelliere an das Gewissen
und das Gemeinschasisgesühl der
.Hausbesitzer , alles zu Inn . um
jeden ungenutzten Raum zur Ver -
fügung zu stellen nnd aus den
Räumen , deren Ausbau mit wem -
gen Mitteln eine felbständige Wob -
nung ergibt , freiwillig eine Fami -
lienwobnung zu schaffen . Mit
Reichswohnungskommissar Dr . Lev
und Gauleiter Robert Wagner rnse
ich auch alle Behörde » ,
Dienststellen u . Betriebe der össent -
lichen und gewerblichen Wirtschaft
auf , mit ihren Diensträumen sich
zu bescheiden , zusammenzurücken
und trotz aller Unbeguemlichkeiten
alle Räume freizugeben , die srüber
einmal Wohnzwecken gedient
baven . Bezüglich der Ersatzränme
gibt die jetzige Stillegungsaktioiv
»ichtkrieqswichtiger gewerblicher
Betriebe eine eininalige Möglichkeit .
Ich bin gewiß , daß diese Anssor -
dernilg Widerhall finden wird nnd
es überflüssig macht , die Erfüllung
dieser durch den Krieg gebotenen
Pflicht durch Zwang zu sichern .
Für die Teilung von Wohnungen
und für den Um - und Ausbau von
Gebäuden , insbesondere der Dach-
geschosse. sowie die Umwandlung
gewerblicher oder sonstiger Gebäude
m Wohnungen werden ReichSzu -
schülse gewährt , desgleichen für
^ iistandsetzniiaS - und Ergänumas -
arbeiten . Der -inschuß beträgt'ist b . H . der Gelamtkosten , unter
besondere » Umständen auch 75 V. H .
bzw . IM v . H.
Anträge sind an mich zu richten .
Karlsruhe , den 16. April 194Z .
Der Oberbürgermeister : Dr . Hüls» .

FINANZ - ANZEIGEN

des Aufsichtsrates .
4. Wahlen zum Aufsichtsrat .
5. Wahl des Abschlußprüfers .

DRESDNER BANK
Siebzigste ordentliche Hauptversammlung

Hiermit -werden die Aktionäre zur siebzigsten ordentlichen Hauptversammlung ,
die Donnerstag , den ». Mai 1943, mittags 12 Uhr , im Bankgebäude Berlin W 8,
Markgrafenstraße 43, stattfinden wird , eingeladen .

' Tagesordnung :
1. Vorlegung des Geschäftsberichts 3. Entlastung des Vorstandes und

und des Jahresabschlusses für 1942
mit dem Bericht des Aufsichtsrates .

2. Beschlußfassung über die Vertei¬
lung des Reingewinns .

Jeder Aktionär ist zur Teilnahme an der Hauptversammlung berechtigt . Um
In dieser stimmen oder Anträge stellen zu können , müssen die Aktionäre ihre
Aktien gemäß § 19 der Satjung spätestens bis zum 3. Mai dieses Jahres ein¬
schließlich bei der Dresdner Bank in Berlin oder Dresden , bei dem Bankhaus
Hardy & Co . G. m . b. H., Berlin , bei der Länderbank Wien Aktiengesellschaft ,
Wien , bei der Böhmischen Escompte -Bank , Prag , bei der Ostbank Aktieugesell -
schalt , Posen , oder bei einer Niederlassung dieser Institute bis zum
Ende der Schaiterkassenstunden hinterlegen und bis zur Beendigung der Haupt¬
versammlung dort belassen . Für den Fall einer Hinterlegung bei einem deut¬
schen Notar oder der Deutschen Reichsbank als Wertpapiersammelbank ist der
Hinierlegungsschein spätestens am zweiten Tag vor der Hauptversammlung
der Dresdner Bank in Berlin einzureichen .

Berlin , den 14. April 1943 Der Vorstand Schtppel Busch

Verteilung von Zuckerwaren
zu Ostern 1943 .
Die Verbraucher des Ernährungs -
amtsbezirks des Stadtkreises Karls -
ruhe erhalten ohne Rücksicht aus
das Lebensalter ab sofort

SSV e Auckerwaren .
Soweit kakaohaltige Erzeugnisse
vorhanden sind , können solche bei
dieser Gelegenheit abgegeben wer -
den . Die schokoladehaltige » Er -
Zeugnisse sjnd gewichtsmäßig den
Zuckerwaren gleichzusetzen . Die
Ausgabe der Zuckerwaren erfolgt
auf den Abschnitt N 35 sämtlicher
Nährmittelkartcn der 48. Zute >-
lungsperiodc (5 . 4 . bis 2 . 5 . 43)
mit dem Ausdruck „Karlsruhe -
Stadt " . Der Kartenabschnitt X 35
der 48. Zntcilungsperiode behält
auch über die Periode hinaus seine
Gültigkeit , weuu die Möglichkeit
der Belieferung bis 2 . Mai 1943
nicht gegeben ist.
Der Kleinverteiler hat nach Durch -
führung der Zuteilung dem Er -
nährungsamt die belieferten Bc -
darfsnachweise gebündelt gegen
Empfangsbescheinigung abzulie¬
fern .
Karlsruhe , den 17. April 1S43.
Der Oberbürgermeister der Landes
hanpistadt Karlsruhe — Ernäh
rüngsamt — Abt . B .

EMPFEHLUNGEN
Bei Kopsweh , wenn es durch Schnup¬

fen , Stockschnupfen und ähnliche
Beschwerden verursacht ist . bringt
das seit über hundert Jahren be
währte Klostersrau - Schnupspulver
oft wohltuende Erleichterung . Klo -
sterfran - Schnupfpulver wird aus
wirksamen Heilkräutern hergestellt
von der gleichen Firma , die den
Klosterfrail - Melissengeist erzeugt
Sic erhalten Klosterfran - Schnups '
Pulver in Originaldoscn zu 50 T '
«Inhalt etwa 5 Gramm ) , monale
lang ausreichend , bei Ihrem Apo
tvckcr oder Drogisten .

Nichtige Kopswäsche :
Vorwäsche : Hälste des angerührten
Schanmpons aus das stark ange -
feuchtete Haar , gut durchmassieren
und ausspülen ! — Hanplwäsche :
Mit dem Rest Haar eiuschäumen ,
dann ordentlich nachspülen . So
haben Sie den größten Nutzen ans
dem nicht -alkalischen „ Schwarzkops
Schaumvon " .

HEIRATS - GESUCHE
Frau Marg . Selig , Eheanbahnung ^

Frankfurt a . M . , ist vom 22 . bis
26 . April in Heidelberg anwesend
u . zu sprechen im Hotel Bayrischer
Hos .

Auskünfte über Vermögen , Lebens
wandel , Ruf , Charakter , Borleben
Familie ufw . an alle » Plätzen
Auskunftei Eckersberg , Frankfurt
a . M ., Seilers » . 16, gegr . 1890 .

TAUSCH

Handkoffer gesucht . Geboten Füll -
federhalter m . Lederetni n . Dreh -
bleisiist . Ang . n . Nr . 853 a . d . BP

Mode « Abendkleid , schwarz m . weih
Perldn , Gr . 42. lan <s, mit langen
Aermeln geboten . Graues Schnei '
derkostüm , Größe 40—42, gesucht
Angeb . unter Nr . 850 an die BP

TIEftMARKT
Schöne Fox -Hiindin . rehbraun , ' /> 3 .,

in gute Hände zu verlausen . Ang .
ttiifet Nr . 849 an Badische Presse .

WOHNUNGS - TAUSCH
S-A. -Wohng . , Westst ., geboten . 3<Z .-

Wohng . mit Bad , Westst ., gesucht .
Angeb . unter Nr . 848 an die BP .

Aelt . Ehep .. Beamt . , sucht sch . 4-Z ,
Wohnung , Miete bis 70 ,M. 3
mit Mans ., 1 Tr . hoch, schöne All »-
ficht, Miete 33 M , kann in Tausch
gegeben werden . Angebote unter
Nr . 844 an die Badische Presse .

Wohnungs -Tausch . Geboten : 3-Z .
Wohnung mit allem Zubehör in
Vorort von Karlsruhe lStraßcnb .
Verb .) in neuem Hanse : gesucht :
Z- Z .-Wohnung in Muggensturm od .
Näbe . Angebote unter Nr . 768 an
die Badische Presse .

MIETGESUCHE
1—2 Zimmer mit Küche , leer , evtl . ,

auch m . Küchenbenützung von Fra »
mit einem zweijährigen Kind ge-
sucht . Angebote unter Nr . 612 an
die Badische Presse .

Suche 1—2 leere Zimmer , evtl . mit
Küchenbenützung für Berufstätige .
Angeb . unter Nr . 852 an die BP .

Graftes , leeres Zimmer mit Heiz - n .
Wassergelegenbeit (Nähe Waldsir .)
a « s 1. Mai od . 1 . Juni zn mieten

gesucht . Angebote unter Nr . 819
an die Badische Presse .

Größerer , leerer Raum zum Unter
stellen von neuem Möbel gesucht .
Angebote unter Nr . 851 an die
Badische Presse .

ZU VERMIETEN
6-Ziinmcrwoftnung , in bester Lage

der Weststadt , Nähe Mühlbnrger
Tor , per 1 . Mai 1943 zu vermieten .
Mietpreis RM . 130.— . Näheres :
Verwaltung Walter Leonardie ,
Khe . , Amalienstr . 29. Tel . 188.

STELLEN - ANGEBOTE
Wachmann , energisch und znverläss . ,

sür Ostarbeiterlager von Industrie -
werk sofort gefncht . Angeb . unter
Angabe der bisherigen Tätigkeit
nnter K 14424 an Badische Presse

Gesucht zuverlässige Haushälterin zu
alleinstehender , älterer Dame nach
dem Breisgau . Angeb . mit Zeug -
nisabschristen unter K 14505 an die
Badische Presse .

Snvcrlässigcö , älteres Alleinmädchen
oder alleinstehende , ältere Frau
in Villenhaushalt nach B .- Baden
gesucht . Eintritt baldigst . Angeb .
nnter ft 14511 an Badische Presse .

Pslichtjahrniädchen sofort gesucht .
« ainmerer , Khe . . Krieassir . 113.

Pnyirau über 45
~

sür Büroreini -
gnng « es . Vorstell , b . Hausmeister .
Bad . Landwirtschastsbank , Karls -
rubc . Lauterbergstr . 3 .

Putzhilfe für Donnerstag - od . Frei »
tagvoim . ges . Vorholzstr . 1, III , r .

Nasse Fuße ? Weg damit : Schütz
die Sohlen durch „Soltit " ! Soltit
gibt Ledersohlen längere Haltbar -
keit . macht sie wasferabstokend !

Schrribliinschin . -Ncparatnrcn u . grdl
Reinig , werd . noch angen . Adler
mech. Werkst ., Rob .- P >ag » .-Allee 40

| ETTLINGEN / ALBTAL
~

|
K ricgerkamcradschasten 1882 u . 1856.

Die Kameraden nehmen an der
Feierstunde anlähl . des Geburts¬
tages des Führers teil . Antreten
Dienstag 19 .30 an der Festhalle .

FreiwiÜigc Feuerwehr Ettlingen .
Morgen Dienstag 19.50 Antreten
sämtlicher Löschzüge .

Wohnungs -Tausch in Ettlingen .
Biete sonnige 2—3-Z .- Wohnnng in
schönster Wohnlage , suche 3-Z .-W
m . Bad . Ang . uni . E 248 an BP

Zwei Studenten suchen in Ettlingen
od . Umg . auf sos . od . spät . möbl .
Zimmer . Ang . nnt . E 247 an BP .

llumöbl . Ziminer von junger beruf?*
tätiger Dame auf sofort oder später
in Ettlingen zu mieten gesucht .
An geböte nnt . E 13960 an die BP .

Weifte Häsin mit Jungen zu verlaus .
Spessart , Schottmüllcrstr . 15 .

UNTERRICHT
Handelsschule Merkur, Karlsruhe ,

Kochstr . i , Tel . 2018 , b . d . Kaiserallee .
Nach Ostern beginnen geschlossene
Handelskurse zur Vorbildung sür
den kaufm . Beruf . Unterrichtsfächer :
Mafchinenschr . , Steno ., Buchs ., lfm .
Rechnen , Briefwechsel usw . Au -
Meldung f . die einjähr . u . Halbjahr
Ausbildung sofort . Ansk . Prof »

VERSCHIEDENES

Wegen Vereinfachung der Verwal
tungsarbeiteu können kleine An
zeigen mir noch gegen bar an -
genommen werden . Badische Presse .

Chemische Fabrik im rhein - inaiiilsche »
Wirtschaftsgebiet sucht zur Erivei -
teruug ihres Stamnibetriebcs eine
in Betrieb befindliche pharmazeu¬
tische od . chemisch- technische Fabrik ,
kleineren bis mittleren Umsanges .
zu übernehmen . Für einen solchen
Beirieb wird auch die Möglichkeit
der Angliedernng unter Beteiligung
des Verkäufers geboten . Zuschristen
mit den erforderlichen Angaben
unter FE 977 an Wesra -Werbe
gefcllfchast , Frankfurt a . M ., Kai
ferslrake -23.

Frau in niittl . I . sucht Anschluß an
charaktervolle , sehr nette Dame .
Angeb . unter Nr . 845 an die BP .

IMMOBILIEN
Wohnhaus in Ettlingen oder Karls -

ruhe oder Umgebung mit hoher
Anzahlung sofort zu raufen gesucht .
Angeb . unter Nr . 840 an die BP .

GOTTESDIENSTE

Cvaug . Gottesdienste . Dienstag , den
20 . April 1943, Kardienstag . Kleine
Kirche : 19 Passionsandacht mit hl .
Abeudm . , Löw . Johauniskirche :
19.45 Passionsand . in . hl . Abdm . ,
Streitenverg . Christuskirche : 19
Passionsandacht m . hl . Abend »«.,
D . Ziegler . Markuskirche : 19 Pas -
sionsandachi m . hl . Abendm . , Ben -
rath . Lutherkirche : 19 .30 Passivus -
a »dacht m . hl . Abendm ., Meerwein .
Matthäuskirche : 19 .30 Passivus «»-
dacht m . hl . Abendm ., Reichwein .
Beiertheim : 19.30 Abendgebet .
Rintheim : 20 Passionsandacht ,
Fehn . Hagsseld : 20 Passionsand ..
Steinmann . Rüppurr : 20 Passions -
andacht , Dreher . Diakonissenhaus
Rüppurr : 16.30 Passionsandacht ,
Wen ; . DiakonissenhauS Sosieustr . :
s. Christuskirche .
Mittwoch , de» 21. April 1943. Kar -
Mittwoch. Kleine Kirche : 19 Pas -
sionsand . m . hl . Abdm ., Mondon .
Johanniskirche : 19 .45 Passionsand ,
m . hl . Abendm ., Haiiß . EhristuS -
kirche : 19 Passionsandacht m . bl .
Abendm . , Meerwein . Markuskirche :

^ 9 Passionsand .. Scusert . Luther
rirche : 19 .30 Passionsandacht in . hl .
Abendm . , Löw . Beiertheim : 20
Passionsandacht m . bl . Abendm .,
Dreher . Hagsseld : 20 Passtonsand . .
Steinma »» . DinkonissenhauS Rnp -
purr : 16 .30 Passionsani »., Wenz .
Diakonissenhaus Sosieustr . : 19.30
Passionsandacht , v . Ziegler .

THEATER

» AOISCMES STAATSTHEATEK ,Großes
Haus ). Montag,19 . April . Geschlossen ,
Dienstag , 20 . April , 16.J0 - 21 .00 Uhr ,
Außer Miete , Wahlmietkarten gültig
Neueinstudierung . „ Siegfried " , von
Richard Wagner .

THEATER DER STADT STRASSBURG
Montag , 19. 4., Anfang 19.30 Uhr
9. Sinfonie -Konzert im Sängerhaus
Dienstag , 20. 4 ., Anfang 18.30, Ende
21.30 Uhr : Erstauff . „ Urfaust " (Schau
spiel ) . Stammsitzmiete B 18.
Mittwoch , 21. 4., Anfang 18 .30, Ende
21.30 Uhr : „ Cavalleria rusticana " u
„ Der Bajazzo " (Oper ) . Stamms . C 17.
Donnerstag , 22 . 4., Anfg . 18.30, Ende
21.30 |Uhr : „ Zar und Zimmermann "
(Oper ), Stammsitzmiete E 16.
Freitag , 23. 4., Anfang 19.30 Uhr
Karfreitags -Konzert im Sängerhaus
Samstag , 24. 4., Anfang 18.30, Ende
21.30 Uhr : „ Urfaust " (Schauspiel )
Außer Stammsitzmiete .
Sonntag , 25. 4., Anfang 17, Ende
gegen 22 Uhr : Erstauff . „ Siegfried ' '

(Oper ) . Außer Stammsitzmiete .
Montag , 26. 4., Anfang 19, Ende 21.30
Uhr : „ Madame Butterfly " (Oper )
Außer Stammsitzmiete .
Vorverkaufsstelle in Kehl : Musik
haus Meyer , Fernruf 793.

F I L M - T H E A T E R
CAP1TOL . Täglich 2.30 , A.AS, 7.15 Uhr

Zdrah Leander in „ Damals " . Abends
num . Plätze . Vorverkauf ab 3 Uhr .
Keine telefonischen Bestellungen .

UFA - THEATER. Täglich 2.30, 4.45 , 7.15
Uhr , Heinrich George in „ Der große
Schatten " . Abends num . Plätze . Vor
verk . ab 3 Uhr . Keine telef . Bestellg

GLORIA . Heute letzter Tag I 2 30, 4.45.
7. 15 Uhr . Erna Sack „ Blumen aus
Nizza " . Jugendl . nicht zugelassen

GLORIA . Voranzeige I Ab morgen
„ Das Mädchen vom Moorho #" / mit
H. Knoteck , Fr . Kayssler , Th. Loos .

PALI . 2.30, - 4.45, 7.15 Uhr , Willy Birgel
„ Der Fall Deruga " . Ein außer
ordentlich spannender Kriminalfilm
Jugend nicht zugelassen .

RESI. Heute letzter Tag ! 2 .30, 4.45, 7.15
Uhr . „ 5O00 Mark Belohnung " . Ein
spannender , geheimnisvoller Bavaria -
film . Beginn : 3.00, 5 .00 und 7.15 Uhr .
Jugendliche nicht zugelassen .

ATLANTIK zeigt : „ Frasquita " (Hab ein
blaues Himmelbett ). Hallo I Hallo I
Hier Heinz Rühmann I „ Gnä * Frau
halten Sie sich heute abend frei für eine
entzuckende Film -Operette " . Es bleibt
kein Auge trocken . Beginn : 2.45, 5.00,
7.15 Uhr , Jugend verboten .

KAMMER - LICHTSPIELE zeigen „ Leichte
Muse " . Beginn 2.30, 4.45, 7.15 Uhr .
Jugend verboten .

RHEINGOLD , Rheinstraße 77. Ruf 6283
Heute letztm . „ Liebesgeschichten " ,
ein Film , in den man sich verlieben
kann , mit : Hannelore Schroth , Willy
Fritsch , Paul Henkels u .a . Die neueste
Wochenschau . Beginn 3.00, 5.15, 7.30
Uhr . Jugend nicht zugelassen .

SCHAUBURG , Marienstr . 16, 1 Minute
von der Haltest . Markthalle , Ruf 6284
Heute „ Die goldene Stadt " . Ein
Veit -Harlan - Farbfilm der Ufa , mit
Kristina SÖderbaum , Eugen Klopfer ,
Paul Klinger , Rudolf Prack u . a . Die
neueste Wochenschau . Beginn 3.00,
5.15, 7.30 Uhr . Jugend nicht zugelassen .

Durlach . SKALA , Adolf -Hitlerstr . 92a
Ruf 91180 . Heute letztmals 3 .00, 5.15.
7.30 Uhr . „ Knox und die lustigen
Vagabunden ' ' . Ein Spiel mit Herz ,
Humor und entzückender Musik , der
Ihnen 2 ungetrübte , heitere Stunden
sichert . Hans Moser , Pat u. Patachon ,
Adele Sandrock u . a . Die neue Wo¬
chenschau . Jugend zugelassen .

Durlach . Kammerlfchtspiele . Ruf 91675
Tägl . 5 .15 und 7 .30 Uhr . So . ab 3 Uhr
das lustige Abenteuer „ Konfetti " ,
mit Friedl Czepa , Hans Holt , Leo Sle -
zak , Hans Moser u . a . Jug . nicht zug

Durlach . M .- T. Ruf 91880 . Letztmals £ .00
u . 7.30, Marika Rökk „ Hallo Janine " ,

Rastatt . Schloß - Lichtspiele . 19.30 U.
„ Vision am See " . Jugendl . nicht
zugelassen . Wochenschau .

VERANSTALTUNGEN
Zauberschau Stuller - Bosco , e . Meister

abend fröhlicher Zauberkunst , morgen
Dienstag , 20 . April , 18 .30U ., i. Friedrichs¬
hofsaal . 2 Stunden herzlichstes Lachen I
Man soll diesen großen Jllusionisten
mit keinem anderen seines Faches ver
gleichen ? An Wunder grenzende
kffekte , die unvergeßlich bleiben . Kar¬
ten von RM. 1.50 (Schüler ) bis RM. 4. .
bei Kurt Neufeidt und H. Maurer .

COLOSSEUM THEATER . Heute abend
7 .30 Uhr . Die weltbekannte Uni -
yerscI - Künstlerin Maria Valente
im neuen Groß - Varietö - Programm
„ Frauen haben das Wort " . Theater¬
kasse ab 3 .00 Uhr geöffnet . Der Vor¬
verkauf für die Osterfeiertage beginnt
heute .

CENTRAL - PALAST . Allabendlich das
große Oster - Attraktions - Programm
m .Karmanows Königspudel , d . schönste
Pudelschau der Welt ; Anita Jans , Tau¬
send lakte Tanz ; Bert Goggles , humo¬
ristischer Jongleur ; Karl Karburg ,
Deutschlands bester Komponisten -Dar¬
steller ; sowie weitere 5Klassenummern .
Holl . Attraktionskapelle Willemstyn .

Straßburg . Variete Mühle . Betriebst .
Herrn . Schorle . Lange Str . 55 , Ruf 24238 .
Beginn 19 .30 Uhr . Sonn - u . Feiert . 15
u . 19.30 . Tägl . das Variete Programm :
„ Die große Parade " .

Straßburg . Schirmann - Bühne
Dasyariet6 -Programm der 4 Albanos " .
Täglich ab 20 .00 Uhr . Mittwochs ,Sonn - und Feiertags : Nachmittags¬
vorstellung ab 15 .30 Uhr .

KdF - VERANSTALTUNGEN
Karlsruhe . Mittwoch , den 21. 4., 15 .30

Uhr , im Bad . Staatstheater Sonder¬
vorstellung „ Krach im Hint . rhaus " .
Karten zu RM. 1.80 und RM. 1.20 in
der KdF .-Vorverkaufsstelle , Wald¬
straße 40a .

KAPITALIEN
[. u . Ii . $ t)potf )clcii in Teilbeträgen

Bon . 3000,^- bis 200 000, — RM .
auszuleihen . August Schmitt ,
ffinanz ., Karlsruhe , Hirschstr . 4S ,Tel. 2117 .

Mil allem Schmatz wird
ATA spielend ierligl
Ob es um grobes Scheuern,
feineres Putzen oder schonendes
Polieren geht : ATA madit olles
Haus- und Küchengerät blitz¬
blank und sauber. Nehmen Sie
aber jeweils das richtige A^A:
ATA - extrafein , ATA - fein
oder Salmiak - ATA Im Paket.

Hergesfeilt in den PersH-Werfcen

-ßock & ui , -feone .

NIVEA
KINDER
PUDER

■bvoctcyueJb

btAMßüqb
STREUDOSE 6S PI. » EUTE140P ».

Sblikan
SCHREIBBÄNDER
Und Pelikan - Kohlenpapier
öfter umdrehen - dann hallen
Sie noch länger ! Kohlen -
jslau darf sie nicht halb aus«

genutzt im Papierkorb finden ,
sonst vergeuden wir Roh .
Stoffe , Kohle und Strom für

die Fabrikation ,

Weg vom Ofen
mit Ihren Rheinberger -Schuhen —
auch wenn Sie , um "Kohleuklau * ein
Schnippchen zu schlagen , jetzt in der
Übergangszeit nur schwach beizen .

Trockene Hitze schadet dem Leder - da *
rum ist auch der ^ eizkorper gefährlich «

OPTA
RADIO
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